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1 Dir „Danziger Beltung“ eint wöchentlich 12 Wal. — Peßtellangen werden in der Expeditior. (Ketierhag 

* M 7481 it pro Quartal 1 15 Su. Alden 19520 — le 5 Pekit⸗Zeile 2 Fe, ne men un: in Berlin: H. Albrecht, A. ad ud Sub. Moſſe; i Leipzig: Eugen Fort und 
. „ . Engler; in Ham burg: Haſenſtein & Bogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Haube und bie Jäger ſche Buchhandl.; in Dannover: Carl Bühler; in Elbing: Naumann; Harman Budianb!. 
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üfie No. 4) und duswärtz bei allen Kaiſerl. Paſtanſtulten angenommen 1 872. 
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— die italieniſchen Sectionen für ſich. Marx vertritt 
den deutſchen, auf das Autoritätsprincip gegründeten 
Communismus, die andern nennen ſich Anarchiſten. 
Die ſchweizeriſchen Sectionen der Internationale, 
namentlich diejenigen von Zürich und Genf, find 
entſchiedene Gegner der Bakunin'ſchen Fraction, eben 
ſo die Demokraten der „Frankf. Ztg.“. Dieſe ſagt 
ſelbſt: Herrn Bakunin und die „Arbeiter“ ſeines⸗ 
gleichen kann man rubig gewähren laſſen; ſie werden 
ſchreckhafte Theorien über Vernichtung des Staates, 
des Privateigenthums, Abſchaffung der Ehe, Auf⸗ 
hebung der Familie u. dergl. m. auskramen, aber 
nicht einen halbwegs praktiſchen Gedanken auf die 
Bahn bringen, und ſchließlich ſich ſelber in die Haare 
gerathen. Beſſer, als alle polizeiliche Verfolgung es 
vermöchte, ſorgen ſie ſelbſt dafür, ſich unſchädlich zu 
machen.“ — Viel anders wird es wohl mit den 
Männern im Haag auch nicht beſtellt ſein. 

In Mexico fallen, wie das gewöhnlich zu ge⸗ 
ſchehen pflegt, dem neuen „proviſoriſchen“ Stern 
Lerdo de Teiada die Complimente der Preſſe in 
Fülle zu. Mit wenigen Ausnahmen geben ſie ihm 


Na ten anziger Zeitung. ſchmückt werden, und 31 Zeitungsberichterſtatter find haben, eine Menge von gefährlichen Müßiggängern | 
4 x Een Set Den ger Sei al. bereits von Wien angelangt, um alle Ovationen und zu beſchäftigen. 
hält ein Telegramm aus Paris, nach welchem die Auszeichnungen ihres Herrn ſofort dem Volke ver⸗ Wir zweifeln indeſſen daran, daß dieſer Wahl⸗ 
1 übe 1 ; ie fänden zu können. Geſchickter wie unfere heimifchen |fieg Frankreich mit neuem Vertrauen auf den Papſt 
Unterhandlungen über den Abſchluß eines neuen n un ſch f 0 3 ; ich di ; 
Handels vertrages zwiſchen Frankreich und England Offiziöfen werden. fie vies hoffentlich machen. Wir erfüllt. Denn in letzter Zeit wendet ſich die Republik 
eine günſtige Wendung nehmen, da die Handelskam⸗ hatten kürzlich die Aeußerung eines dieſer Herren des Herrn Thiers, der früher ſelbſt erklärte, daß er 
mern beider Länder dem Zuſtandekommen eines ſol-beſprochen, der da ausführte, daß von dem Beſuche die Bildung des Königreichs bedauere, wenn er auch 
chen zugeneigt ſind. Man hofft, daß die Verhand⸗ des Frauenburger Biſchofs in Marienburg Niemand ſan den geſchehenen Thatſachen nichts ändern könne, 
lungen nach der Rückkehr des Cabinets nach London ein Necht habe, auf deſſen Verſöhnung mit den dem Reiche Victor Emanuels zw, um ihm die latei⸗ 
einen raſcheren Verlauf nehmen werden Staats organen zu ſchließen, weil das Comité ja niſche Bruderhand zu reichen. Der „Soir“ meint, 
e , Iabilatfeier er-und’tenfeit ber welpen ih, cine Sinnesänderung zu 
Auguſt ift die Mannſchaft des Schiffes Lavinia“ laſſe, der Kaifer alſo auf dieſelben keinen Einfluß] Gunſten Frankreichs vollziehe. Eigentlich ſeien es 
von Südſee⸗Inſulanern ermordet worden. 8 habe. Heute verkündet derſelbe Offiziöſe indeſſen in doch nur die äußerſten Radikalen, die Petroleums⸗ 
New⸗York, 3. Septbr. In Louisville find Bezug auf den gleichen Fall: „In competenten Krei⸗] männer, welche dort für Preußen ſchwärmen, während 
die Mitglieder der demokratiſchen Partei, welche der ſen meint man aber, daß hier die Einladung des die ganze Nation in Folge der Gemeinſchaft der 
demokratiſchen Convention von Baltimore beigewohnt Biſchofs durch das Comits nicht entſcheide, ſondern Race, der Intereſſen und dankbarer Erinnerungen zu 
hatten, zu einer beſonderen demokratiſchen Conven⸗ die Genehmigung des Könige. Zu Veften, | Frankreich hinneige. Frankreich könne den reuigen 
tion zuſammengetreten. In der Sitzung derſelben an denen ſich der König perſönlich betheilige, könne] Bruder wieder unbedenklich zu Gnaden aufnehmen. 
wurde ein Brief O'Cognor's verleſen, in welchem der⸗ Niemand eingeladen werden, bevor die Einladung „Wir ſelbſt fanden ja bei den anderen Völkern nir⸗ 
selbe eine Candidatur zur Präſidentſchaft ablehnt. — die Genehmigung des Königs erhalten habe.“ Alfo |genpwo jene glühende Sympathie, die wir ihnen 
Eingetroffenen Nachrichten zufolge find die Wahlen hiernach erſcheint Biſchof Crementz in Marienburg [feiner Zeit widmeten“. Alſo fol nur noch eine reine 
mit ausdrücklicher Billigung des Königs — woran Intereſſenpolitik getrieben werden. Da ſteht nun die 
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aba, gegen die Regierung ausgefallen wir übrigens niemals gezweifelt haben. franzöſiſche Staatsweisheit vor ge kleinen eh ale e =: Pe Aalen ber Bewblkerunt 

S 1 f N je Kriſe ſcheintſrigkeit, daß die gegenwärtige Regierung als] einflöße und zwar „allen Klaſſen der Bevölkerung, 

Danzig, den 5 September Ans mae lid Kanes bie Meile, LEN Hebel der zukünftigen Revanche die Bundesgenoſſen⸗ dem Arbeiter ſowohl wie dem reichſten Bankier.“ 


Der letzteren Klaſſe, der die unfreiwilligen Anlehen 
noch lebhaft im Gedächtniſſe ſteyen, welche ihr frü⸗ 
her mehr als einmal abgedrängt wurden, könnte man 
zu ihren in Zukunft unantaftbaren Geldſchränken 
aufrichtig gratuliren. Auf einen warmen Ver bünde⸗ 
ten könnte Tejada außerdem ſofort rechnen, auf Eng⸗ 
land, wo alte und neue ſehr elegiſch geſtimmte Gläu⸗ 
biger der Republik in Maſſe vorhanden ſind. 

..... ² 1 ˙v——. —— 


Deutſchland. 


Auch alle heute eingehende Nachrichten melden wieder einmal im Sande zu verlaufen. Scheue 5 n 
übereinſtimmend an Woßtbeftud 55 n ers. Naturen, wie König Ludwig, pflegen oft vor einer ſchaft der ultramontauen Elemente in allen Ländern 
Nur der offiziöſe Correſpondent der „Kölniſchen“ will] letzten Entſcheidung, wenn von allen Seiten Hinder⸗ 
doch vorgeſtern noch conſtatiren, daß das Fußübel, niſſe und Oppoſttion laut werden, zurückzuſchrecken; 
i Funde der Kaiſer ſich, wie u letzt erfährt, durch Er⸗ Sag 5 5 ut 50 nicht 8 mit 107 her Rd 
 Kültung zugezogen hat, noch keineswegs gehoben worden] der ruhigen männlichen Kraft, welche eine einmal ge⸗ ‚N l 

iſt. Ja, es e nog Nach ob der troffene Entscheidung mit kaltem unerſchrockenen Deuiſchland aker wird in Folge ſeiner unaufhaltſam 
Kaiſer in Folge dieſes Leidens nicht gehindert wer- Muthe ausführt. Die „Augsb. Zig.“ wiegelt bereits fortſchreitenden Ausdehnung dazu kommen, feine 
den wird, bei den militairiſchen Feſilichleiten, welche ab und jagt, daß es mit der Schwenkung nicht fo 8 nach Trieſt und gar nach Venedig auszu⸗ 
die nächſten Tage bringen werden, in gewohnter ernſt gemeint gewefen ſei; einen Kriegsminiſter nach] treffen. So werden, bie Feinde Frankreichs auch 
Weiſe zu erſcheinen: . nämlich denfelben aus. | feinem Programm kann Hr. Gaſſer nun ſchon gar | Italiens Feinde fein, Wie die Italiener mittler- 
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ſchlleßlich zu Pferde beiwohnen wird. — Noch in nicht auftreiben, weil ſämmtliche hohe bayeriſche weile die Intereſſenpolitik auffaſſen, können die be; 
N letter Stunde iſt der Bi längſt von uns 175 Militärs, auf welche hier gerückſichtigt werden könnte,! ſchleunigten Befeſtigungs ⸗ Arbeiten am Hafen von 
voller Wichtigkeit gewürdigte Etiquettenſtreit in] glücklicherweiſe in politiſcher Beziehung von einer jo Spezzia und die Anſtrengungen zur Vermehrung 
eine neue bedeutungsvolle Phaſe getreten. Das hd. deutſchen Geſinnung beſeelt ſind, daß ſie ein, wenn ihrer Land⸗ und Seemacht beweiſen. Und daß die⸗ 
> here Dienſtalter Franz Joſephs ſcheint ebenſowe, vielleicht auch nur ultramontan angehauchtes Mi, ſelben allen Grund haben, Sie uhs au der 5 
nig wie der ſchmeichelhafte Hinweis der „Kreuzztg.“ niſterium nicht vertreten können. Doch mag immer nicht zu trauen, das lehren die Minenverſuche, welche 
den win Verwandiſchaftsgrad den Kaſſer der Kampf dort entbrennen, im Lande wie in den Frankreich ſo eben am Mont⸗Cenis⸗Tunnel anſtellt. 
mit dem hohen Maße von Reſignation Kammern, mögen die Geiſter in Bayern einmal auf Die in engliſchen und Genfer Blättern vorlie⸗ 
haben, welches unferer Anſicht nach erfor⸗ einander platzen, darüber iſt wohl kein Zweifel, daß] genden Nachrichten zur Alabamafrage beſtätigen, daß 
u ſich jedes Rechts auf den Vortritt][die ſiegen werden, welchen der Beitgeiſt das Banner] dieſelbe ſich ihrem Austrag mit ſchnellen Schritten 
giſerhe 2 Um nun! voranträgt. Das Schautel-Minifterium war gewiß nähert. Das „Genfer Journat“ glaubt verſichern 
f zu überwinden und zu verwinden, als es] zu können, daß die Eutſchädigungsziffer ſchon feſt⸗ 
de Negiment der Ultramontanen fein wird. geſetzt ſei und nur nach einige Detailfragen zu erör⸗ 

Der deutſche Geiſt wird auf religiöſem wie auf tern wären. Die legte noch ausſtehende ſchwierige 
politiſchem Boden ſeine Probe beſtehen. Discuſſion beziehe ſich auf die Frage, ob England 
In Italien hat der Clerus nun auch noch auch die Zinſen diefer Summe, von welchem Tage 
einen partiellen Sieg errungen. Die Agitationen des und zu welchem Zinsfuß zu zahlen habe. Die eng⸗ 
9 liſche Preſſe zeigt ſich dieſer Entſcheidung gegenüber 


Biſchofs von Neapel erhalten ihren Lohn, in jener eſſe 3 t 
Stadt ſiegten die Clericalen mit großer Majorität. bereits ziemlich reſignirt und „Daily Tae 
erklärt, daß England ohne Befürchtungen ein Ver⸗ 


ſchöpfen, daß die Beſprechungen zwiſchen den Bus 

8 

anden werden. Heute alfo beherrſcht der Zar die] Der Vatican, der in der Zeit nichts als Niederlas |er . 

en ganz n, get e a erſt um gen und Entkäuſchungen zu beklagen halte, mag nun diet abwarte, welches Ae und loyal gefällt 

6 Uhr Abends, der öſterreichiſche Kaifer an, er ere wieder einmal einen vergnügten Tag leben: ſchwilltf dau dienen werde, um einen für ein ſo reiches 

hält dann den Vortritt und man giebt ſich der frohen ihm der Kamm gar zu ſehr, jo iſt das Geſetz über] Volk ſehr mäßigen Preis für immer jeden Zwieſpalt 
Hoffnung hin, daß er den Tag für voll rechnen und die religiöſen Körperſchaften in Rom bereit, den zwiſchen England und Amerika zu verwiſchen. 

am Sonnabend wieder hinter Kaiſer Alexander inf nothwendigen Druck auszuüben. Die Communal⸗ Dem Congreß der Internationalen im 

die zweite Reihe zurücktreten werde. Um den hohen verhältniſſe in Neapel find fo zerrüttet und verfah'⸗ Haag iſt in Neuchatel ein anderer gegenüber getre⸗ 

| Gaſt von der Donau für den Verzicht auf die Hälfte] ren, daß die willenlofen Anhänger der Prieſterpar⸗ ten, gebildet von jener Internationalen, welche fi 

des Vortritts möglichſt zu entſchädigen, will man ihn tei dort wenig helfen, wenig mehr verderben können.] von Marx und dem Londoner Geueralrath losge⸗ 

auf jede Art auszeichnen. Auf höheren Befehl wer⸗ Denn energiſche und willenskräftige Naturen werden ſagt haben. Bakunin iſt in dieſer Fraction der 

den am Portale des Potsdamer Bahnhofes zwiſchen ſchwerlich in die Verwaltung kommen, in der ſie, leitende Kepf; gegen ihn, den „myſteriöſen Papſt von 

dem großen öſterreichiſchen Doppeladler rechts das] wie Beiſpiele gezeigt haben, ihres Lebens nicht ſicher Locarno“, wie ihn feine Gegner betiteln, war haupt; 

ungariſche und links das böhmiſche Königswappen | find. So wird es im alten Schlendrian weiter ge⸗ſächlich das Circular des Londoner Generalrathes 

angebracht werden, ebenſo wird der Bahnhof zur hen, das auf 3—4 Millionen angeſchwollene Defieitf vom März d. J. gerichtet. Sein Anhang beſteht 

Ankunft und zur Abreiſe des öſterreichiſchen Kaiſers] wird luſtig zunehmen und neue Summen werden in aus einigen Sectionen des Berner Jura und des 

mit den kaiſerlichen (ſchwarzgelben), öſterreſchiſchen[das Danaldenfaß von öffentlichen Arbeit geworfen Cantons Neuenburg. Sodann haben bie Bakunini⸗ 

(weißrothen), ungariſchen (roth⸗weiß⸗grünen) und ans werden, welche nur deßhalb nicht als abſolut unpro⸗ ſten — oder „Collectiviſten“, wie fie ſich im Gegenſatz 

deren öſterreichiſchen Landesprovinzialwappen ge“ ductiv zu bezeichnen find, weil fie die Beſtimmung zu den „Communiſten“ der Marx'ſchen Schule nennen 


kommen ſollen. . 

— Die „Old. Stg.“ meldet daß die Uebergabe 
des vertragsmäßig noch au Preußen abzutretenden 
old enburgiſchen Gebietes bei Wilhelmsha⸗ 
fen nunmehr zum 1. Januar k. J. erfolgen ſolle und 
daß für dieſen Zeitpunkt auch die Aufhebung der 
bisherigen proviſoriſchen Verwaltung des preußiſchen 
Jadegebietes durch das Verwaltungsamt Jever in 
Aus ſicht genommen fei, 

— Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Stiehl 
TEE EEE TR CC 


erfuhr ich, daß eine Null zu viel angegeben worden 
ſei. Ich durchlief einige Nummern auf der Straße 
und fand, daß es, von einem Dr. A. J. Faiſt redi⸗ 
girt, den Vergleich mit den meiften übrigen Mün⸗ 
chener Blättern, was freilich nicht viel heißt, ganz 
gut beſtehen kann. Seine Färbung iſt ultramontan 
und antipreußiſch, doch nicht im Tone der Poltrons 
„Volksbote“ und „Vaterland“. 

Nun zog es mich nach der Schönfelderſtraße, 
denn hier thront Fräulein Adele. Doch ehe ich ihre 
heiligen Räume betrat, ſollte ich mein Studium in 
dem ihr eigenthümlichen gegenüber gelegenen Gaſt⸗ 
haus zum „Wilhelm Tell“ beginnen. Die untern 
Räumlichkeiten, ſo wie ein mit Tiſchen bedeckter Hof 
ſind den ganzen Tag hindurch vollgepfropft mit ab⸗ 
und zugehenden Perſonen, die bei Trank und Speiſe 
nur bo lange verweilen, bis fie abgerufen werden zur 
Audienz. Ein buntes Gemiſch von Männern und 
Weibern, von Landleuten und Arbeitern, von Bau⸗ 
ernfängern und Gimpeln ſitzt herum an Tiſchen und 
unter ihnen haben ſich die Packträger poſtirt, um 
ſogleich bei der Hand zu ſein, wenn es gilt etwas zu 
verdienen. Eine Anzahl betreßter Bedienten mit der 
Namenschiffre A. S. dient als Polizeiwache. In 
einem Nebenzimmer trieb ein geriebener Kerl in 
Bauerntracht ſein ſauberes Gewerbe. Er gerirte ſich 
als Präſident des Zimmers, nur er ſprach laut, 


Adele Spitzeder, hergeſchleppt habe, nicht anzunehmen? Ich ſollte zu ſtanden, er habe ihm vergangenen Jahre außer 

Beſitzerin der Dachauer Bank. Leuten gehen, die nur ein Herz für ſich, aber nicht einem ganz flotten Leben mit Weib und Kindern 

Es war an einem ſchwillen Gewittertage, als für ihre Mitmenſchen haben, die nur drei Procent noch 900 2 ſich erſpart, lediglich als Vermittler 
ich in einer vielbeſuchten Wirthſchaft zu 2 iesbach im Jahre zahlen? — unmöglich; nein, deshalb habe zwiſchen den Bauern oder Arbeitern und der Volks⸗ 
am edlen Gerſtenſafte mich erlabte. Eine bunte Reihe [ich mein Gut nicht verkauft.“ Doch Adele wurde bank. Ein Dritter hatte mit angehört, wie der Pfar- 
iutereſſanter Charakterköpfe umgab mich. Es ging aufgeregt: „„Halts Maul; Dein Plauſchen iſt un⸗ rer von Gieſing ſeine Gemeinde eindringlich gemahnt 
munter zu, Späße und Jodeln würzten den vortreff⸗nöthig, mach daß Du fortkommſt.““ „O“, ant⸗ hatte, der Bank von A. Spitzeder nichts anzuver⸗ 
lichen 1 doch beſonders luſtig zeigte ſich eine | wortete muthig der Bauer, „Sie können, Sie dürfen trauen, aber als der Geiſtliche weggegangen war, 
zijhgelelinnft von etwa zehn jungen Männern, in meine Bitte nicht abſchlagen, Sie müſſen mein Geld ſerſcholl es: „Glaubt dem Pfaffen nichts, er will un⸗ 
der ſich ein Bauer ER feine gefteigerte Fröhlichkeit annehmen. Was würden die Miesbacher dazu fagen, ſer Geld für feinen Säckel haben.“ Ein Vierter 
auszeichnete. Seine rſe 7 160 geöffnet für die] wenn ich mit dem ganzen Plunder wieder nad Hauſef dagegen meinte, daß die Jeſuiten hinter der Bank 
Beſeitigung des Durſtes der Nachbarn und fo drängte käme — die Mies bacher, die Ihre beſten Freunde ſtäcken und verwies auf die Haltung des „Vater⸗ 
ſich mir die Ueberzeugung auf, ihm ein Heilſſind und hundert Tauſende Ihnen bereits gebracht land, und des „Volksboten.“ Ein Fünfter rühmte 
widerfahren ſei. So war es an der That. Er hatte, haben?“ Adele wurde nachdenkend, ihre ſtrengen die Breigebigleit und Großmuth von Fräulein Adele, 
wie mir von einem Tiſchgenoſſen erzählt wurde, vor Züge milderten ſich: „„Wie viel Galt Du denn bei die den Armen mit vollen Händen austheile, die 

8 Tagen ſein Gut für 20,000 2 verlauft, er hatte Dir ?““ „Die Hälfte des Kaufſchillings, 10,000 fl.“ den Steifenden zweimal 100 %. geſchickt habe, die 
die Hälfte der Kaufſumme baar eingenommen und Adele: „Herr Secretär, könnten wir das Geld doch ſogar für die Koſten des Uebernachtens reiche Ent⸗ 
ſich bei der Anlage derſelben als pfiffiger Mann, als wohl verwenden ?““ „Ich glaube kaum“, lautete ſchädigung leiſte, wenn, was faſt täglich der Fall, 
guter Rechenmeiſter erwieſen. Sein Caleul war das: die Antwort. Da hielt es Franz Xaver nicht mehr wegen allzugroßen Andrangs nicht jeder Deponent 
ich verdiene als Landwirth kaum 4%, macht alſo länger und in gebückteſter Stellung die Hände ger bis zum Abend von ſeiner Bürde erleichtert und da⸗ 
vom ganzen Capital jährlich 800 ; leihe ich aber faltet, konnte er nur noch die Worte hervorſtottern: durch zum Bleiben für den andern Tag genöthigt 
die mir bezahlten 10,000 % an Fräulein Spitzeder, „O, Gnädige, haben Sie Mitleid mit mir, mit einem worden ſei. Weiter waren Alle in dem Lobe über 
lang halte ich 8 % monatlich, giebt 9600 % im Jahr] Mies bacher“. Und die Stirn Adelens wurde glatt, die glänzenden Eaquipagen Adelen's einverſtanden, 
1 hierbei noch die Gprocentigen Zinſen von der ihr Herz ſchmolz, fie konnte nicht läuger widerſtehen: ebenſo bezüglich der Anziehungskraft ihrer Concerte, 
andern Hälfte, wirft mir eine Summe ab, mit der „Nun, fo gieb her“. Franz Xaver hatte demgemäß die fie ſogar ihrer zahlreichen Bedientenſchaft geben 

ich wie fen 1 leben kann. Ich brauche nichts mehr ein Anrecht erhalten, 5 und guter Dinge zu ſein] ließe. „Ja“, bemerkte ein Spaßvogel „und fie accom- 

zu ſchaffen, ich habe keinen Aerger über Knechte und und feine Freunde mit Bier und Rettig reichlich zu | pagnirt dabei höchſtſelbſt mit Maulſchellen.“ Meine 


Mägde, ich bin nicht gefährdet durch Ha 7 5 7 3 7 fi 7 5 + 7 

8 gel und regaliren. Begierde, Fräulein Spitzeder einen Beſuch abzuſtat⸗ jedes Wort von ihm wurde von den dicht um ihn 
e noch weniger durch . War dies nicht genug, um den Entſchluß zu f ten, wurde noch mehr angeregt, als ich Kunde ver⸗ Sitzenden aufmerkſam eingefogen, jede Pantomime 
und Milzbrand. Franz Xaver hätte aber ohne faſſen, das neueſte Mirakel der ſogenannten Volls⸗ nahm, daß fie ſich neben dem Orlando di Lasso am eifrig verfolgt, und von den Nachbarn Packträgern 


den Gimpeln verdollmetſcht. So zog er alle paar 
Minuten feine große Brieftafhe hervor, öffnete fie 
und zeigte freundlich ihren Inhalt, der aus vielem 
Papiergeld und Noten beſtand. Ich konnte nicht 
verſtehen, was er dabei ſprach; aber aus den Mienen 


| Pfiffigkeit feinen Zweck nicht erreicht. Denn als er bank näher kennen zu lernen? In dieſem Vorſatze Plazl für 90,000 angekauft habe, um dort eine 

N hinkam zu Fräulein Adele und feine Abſicht erklärte, wurde ich auf der Rückreiſe nach Muhen beſtärkt, Bellsrüche für 9 und 12 kr. zu errichten und daß ſie 
ihr ein zinstragendes Depofitum zu übergeben, da denn als ich den Namen „Spitzeder“ nannte, da ſogar ein eigenes politiſches Blatt heraus gebe, wel⸗ 

hörte ſie ihn mit einem eiſigen Weſen an und fragte löſten ſich plötzlich alle Zungen der Mitreiſenden. ches täglich erſcheine. 

! nur vornehm ihren am Schreibtiid) figenden Bertraus} Der eine erzählte von einem Kellner, der während Am andern Morgen wanderte ich zunächſt nach 

ten: „Herr Secretär, können wir noch Geld brauchen?“ der Saiſon nach Reichenhall geht und dort 1000 fl. der Burggaſſe No. 6, um mir das „Münchener der Umgebung schloß ich, daß er Vorleſungen hielt 
„„Nein“, erklang die Antwort. „Du hörſt es“, verdient, daun im Herbſt zurückkehrt, ſeine Erſparniſſe Tagblatt“ mit der Vignette des Münchener Kind- über die Modalitäten eines Bankgeſchäftes, worüber 
warf Adele vornehm dem Bauer hin, „gib Dein Geld bei Fr. Spitzeder anlegt und mit feiner monatlichen leins „Eigenthum von A. Spitzeder“ zu kaufen. Ich die Packträger ihre große Bewunderung zu erkennen 
auf eine andere Bank“. Hierauf Franz Xaver: „Sie Renke von 80 fl. ſehr behaglich bis zum nächſten fragte nach der Stärke der Auflage, die mir von gaben. Die Leimruthe wollte anfänglich nicht ziehen; 
wollen fo Ber: fein, mein Geld, das ich in den Frühjahr die Freuden von Iſar⸗Athen mitmacht. Ein einem netten jungen Geſchöpf ohne alle Verlegenheit endlich drängte ſich ein junger und der Kleidung 
pielen Päcken mit unſäglicher Mühe den weiten Weg Anderer berichtete von einem Packträger, der ihm ger [mit 15,000 Exemplaren bezeichnet wurde. päter nach wohlhabender Bauer herbei, warf mit Grandezza 
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am Cultusminiſterium iſt von ſeiner Urlaubsreiſe 
zurückgekehrt. Die land beſtreitet, ſowohl, 
daß er einen Nachurlaub, als daß er ſeine Ent⸗ 
laſſung gefordert habe. Das Blatt macht zugleich 
darauf aufmerkſam, daß ein Miniſterialrath nicht 
abſetzbar iſt, „wenn nicht totale Unfähigkeit oder 
ein Vergehen vorliegt.“ Eine partielle Unfähig⸗ 
keit ſcheint alſo ſelbſt die „Kreuzztg.“ bei Herrn 
Stiehl zu finden. 

— In einigen Wochen wird aus dem Nachlaß 
Tweſten's eine Schrift erſcheinen, welche Perio⸗ 
den namentlich der älteren Geſchichte philoſophiſch 
beleuchtet und deren Herausgabe ein namhafter hie⸗ 
ſiger Gelehrter übernommen hat. Das Buch wird 
eine ſehr werthvolle Erinnerung an den Mann ſein, 
deſſen Verluſt von feinen zahlreichen Freunden fo 
7 der deutſchen Nation noch nicht verſchmerzt 
wird. 

Frankfurt a. M., 4. Septbr. Als nächſten 
Verſammlungsort des deutſchen Juriſtentages hat 
die ſtändige Commiſſion deſſelben Berlin in Aus⸗ 
ſicht genommen. (W. T.) 

München, 4. Septbr. Es beſtätigt ſich, daß 
das Portefeuille des Juſtizminiſterius auch dem 
Präſidenten des oberſten Gerichtshofes Neumayr an⸗ 
geboten, von demſelben jedoch abgelehnt worden iſt. 
Ebenſo ſoll Regierungspräſident Zwehl neuerdings 
Bedenken tragen, das Miniſterium des Innern zu 

W. T.) 


übernehmen. 
Oeſterreich. 

» Ofen, 4. Sept. Die Thronrede, mit 
welcher der Kaiſer heute den ungariſchen Reichstag 
eröffnet hat, giebt ein ſehr umfangreiches Programm 
für die zu erwartenden Arbeiten der Geſetzgebung. 
Zunächſt wird der nothwendigen Reform des Ober⸗ 
hauſes gedacht, „jedoch unter Beibehaltung jener 
Vortheile, welche das aus der Geſchichte der Nation 


hervorgegangene und mit den höchſten Intereſſen M 


derſelben eng verbundene Oberhaus für die Siche⸗ 
rung eines vor Ueberſtürzung gewahrten Fortſchrit⸗ 
tes bietet“. Dann ſoll das 1848er Wahlgeſetz refor⸗ 
mirt, die Communalverwaltung in den Landes haupt⸗ 
ſtädten organifirt und ein neues Civil⸗ und Straf⸗ 
prozeßverfahren hergeſtellt werden. Die Preßgeſetz⸗ 
gebung ſoll verbeſſert und ein allgemeines Syſtem 
für das höhere und mittlere Unterrichtsweſen geſchaf⸗ 
fen werden. Ferner ſoll ein Leg⸗ und Handelsgeſetz, 
ein Forſtgeſetz, ſowie ein Geſetz über die Geldeircu⸗ 
lation und den Geldwerth vorgelegt werden; auch 
neue Eiſenbahnvorlagen ſind zu erwarten. Anderer⸗ 
ſeits wird der Reichstag bei einer Steuerreform die 
Aufgabe haben, mehr Einkünfte zu ſchaffen, um 
das Gleichgewicht im Budget herzuſtellen. Zum 
Schluß wendet ſich die Thronrede zu den auswärtigen 
Angelegenheiten. „In der Thronrede, mit welcher 
wir den vorigen Reichstag ſchloſſen, haben wir unſerer 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den auswärtigen 
Staaten mit Befriedigung gedacht. Seitdem haben 
wir neue Bürgſchaften für die fortdauernde und die 
zunehmende Erſtarkung dieſer freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen erhalten. Wir hoffen, daß es Ihnen unter 
den Segnungen des Friedens 5 wird, das 
große Werk der begonnenen Reformen nicht nur 
weiter zu führen, ſondern auch glücklich zu vollenden.“ 
Holland. 

Haag, 3. Sept. Die Sitzung des Congreſ⸗ 
ſes der Internationalen verlief unter ſehr ſtür⸗ 
miſchen Debatten, die ſich um die Frage drehten, ob 
die Oberleitung des Congreſſes im centralen oder 
föderalen Sinne zu handhaben ſei. Hiervon bürf⸗ 
ten auch die Abſtimmungen über die Giltigkeit der 
einzelnen Mandate beeinflußt werden. In Folge 
der durch die heutigen Debatten veranlaßten heftigen 
Scenen verließen die ſpaniſchen Delegirten die Ver⸗ 
ſammlung. (W. T.) 

— 4. Septbr. Congreß der „Interna tio⸗ 
nalen.“ Geſtern wurde, wie auch vorgeſtern, eine 
geheime Sitzung abgehalten. Es iſt noch unbe⸗ 
ſtimmt, ob eine öffentliche Sitzung heute oder mor⸗ 

en ſtattfinden wird. Wie verlautet, begegnet die 
Prüfung der Mandate Schwierigkeiten, die, abge⸗ 
ſehen von andern Veranlaſſungen, dadurch entſtanden 
ſind, daß verſchiedene Deputirte aus Furcht, daß ſie 
als ſtrafrechtlich Verurtheilte Behelligungen ausge⸗ 
fest fein könnten, ihre wahren Namen mit Pfeudo- 
nymen vertauſcht 11 — Dieſe falſchen Namen 
figuriren auch in ihren Mandaten. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß man ſich in den öffentlichen Sitzungen 
lediglich damit beſchäftigeu werde, eine Veränderung 
der Statuten zu beſchließen, durch welche die Macht 
des Generalraths verringert und die Verwaltung 
vereinfacht wird. Die Blätter melden, daß ſich 
unter den angekommenen Deputirten die ehemaligen 


Mitglieder der Commune, Dereure, Ranvier, 
Serailler und Leo Fränkel befinden. (W. T.) 
Dänemark. 


„Copenhagen, 3. Sept. Geſtern Abend iſt 
Biſchof Grundtvig, 89 Jahre alt, geſtorben. 
Er war einer der vorzüglichſten däniſchen Hiſtoriker 
und Dichter. Dem Auslande iſt er ſpäter beſonders 
durch ſein politiſches Wirken im däniſchen Reichs⸗ 
tage bekannt geworden. 

England. 

* London, 3. Sept. Das neue Geſetz über 
die Wirthshäuſer wird innerhalb der Re 
mit großer Strenge gehandhabt. In dem Clerkenwell⸗ 
diſtrict ſind 70 Gaſtwirthe beſtraft, weil ſie Abends 
die Polizeiſtunde überſchritten, zwei andere, weil ſie 
Sonntags ihre Lokale zu früh geöffnet hatten. Auch 
die Perſonen, welche in jener Zeit in dieſen Wirth⸗ 
ſchaften getrunken hatten, wurden beſtraft. In der 
City hakte man nach der Publication des Geſetzes 
einigen Wirthen verſtattet, ihre Wirthſchaften bis 
1 Uhr Nachts offen zu erhalten. Die Polizei hat 
jedoch nach „ſorgfältiger Prüfung und Ueberlegung“ 
dieſe Erlaubniß zurückgenommen, ſo daß jetzt kein 
Gaſthaus nach Mitternacht offen fein darf. — Die 
feine Welt wird in ihren Clubhäuſern, da dieſe nicht 
unter den Begriff der öffentlichen Wirthshäuſer 
fallen, durch dieſe rigoroſe Maßregel nicht im Min⸗ 
deſten geſtört. — Im Jahre 1871 haben, dem Par⸗ 
lamentsberichte zufolge, auf den Eiſenbahnen im 
vereinigten Königreiche nicht weniger als 404 Per⸗ 
ſonen ihren Tod gefunden, während 1261 mehr oder 
minder ſchwer verletzt wurden, 118 Perſonen kamen 
demnach auf dieſe Weiſe im Jahre 1871 mehr um 
als im Jahre 1870. 

Frankreich. 

Paris, 2. Sept. Der „Soir“ bringt einen 
geharniſchten Artikel gegen ein „betrügeriſches 
andver in der Armee.“ Die allgemeine 
Wehrpflicht tritt bekanntlich erſt mit Beginn des 
nächſten Jahres in Kraft. Wer vor dieſem Termine 
eintritt, wird noch nach dem alten Geſetze behandelt. 
Es hat ſich nun die auffallende Thatſache heraus⸗ 
geſtellt, daß in jüngſter Zeit viele noch nicht militär⸗ 
pflichtige junge Leute freiwillig zu fünflährigen 
Dienſt in die Armee eingetreten ſind, um — nach 
14 Tagen wieder auszutreten, ſtatt ihrer einen Stell⸗ 
vertreter zu ſtellen und ſich ſo auf immer von der 
Wehrpflicht zu befreien. Offenbar iſt das eine Um⸗ 
gehung des Geſetzes. Aber noch mehr: der einmal 
in die Armee Eingetretene kann nur auf Grund einer 
beſonderen Erlaubniß ſeines Oberſten einen Stell⸗ 
vertreter für ſich einſchieben; es ſind alſo höhere 
Offiziere, welche jene Umgehung des Geſetzes be⸗ 
günſtigen. Der „Soir“ erbietet ſich, dem Kriegs⸗ 
miniſter auf Wunſch die Beweiſe zu liefern; er for⸗ 
dert Beſtrafung der Schuldigen, widrigenfalls er die 
Sache vor die Nationalverſammlung zu bringen 
droht. Der Artikel ſchließt mit den bitteren aber 
bedeutſamen Worten: „Es iſt nicht nöthig, daß man 
mit den Beweiſen in der Hand ſagen könne, wir ſeien 
unrettbar in vollem militäriſchen Verfall begriffen.“ 

— Einem Spezialtelegramme der „Times“ aus 
Dieppe zufolge wurde der Graf von Paris am 
31. v. M. in dieſer Stadt erwartet, jedoch vergeb⸗ 
lich. Wie es heißt, habe der Graf ſeine Reiſe nach 
Dieppe deshalb aufgegeben, weil er auf dem Wege 
nach Eu mit Rufen: „Es lebe der Graf von Paris“, 
„Es leben die Orleans“ empfangen worden war und 
der Graf ſolche Demonſtrationen vermeiden wollte. 
— Dem „Telegraph“ geht eine Depeſche aus Paris 
zu, der zufolge hat die franzöſiſche Regierung ge⸗ 
meſſene Befehle ergehen laſſen, Don Carlos, der 
ſich an der franzöſiſchen Grenze aufhalten und beab⸗ 
ſichtigen ſolle, ſich an die Spitze einer neuen Empö⸗ 


rung zu ſtellen, gefangen zu nehmen. 


. Septbr. Geſtern find auf wre des 
Präfecten die Brüder der chriſtlichen Le 
die Gemeindeſchulen von Lyon wieder eingeſetzt 
worden. Mehrere Tauſende Menſchen hatten ſich in 
La Croix Rouſſe zuſammengerottet, um dagegen Ein⸗ 
ſprache zu thun. Da er auf die Aufforderung des 
Polizei⸗Commiſſars nicht aus einander gehen woll⸗ 
ten, rückten 50 Mann Soldaten vor, luden die Ge⸗ 
wehre und machten der 1 Pre ein Ende. 
Die ya wurde nicht weiter geſtört. — In Nar⸗ 
bonne haben wieder Angriffe auf Soldaten ſtattge⸗ 
funden; drei Schildwachen wurden von einem Volks⸗ 
1 mit Steinen beworfen. Einer erlitt ſchwere 
erletzungen und mußte} ins Spital gebracht wer⸗ 
den. Zehn der Angreifer wurden verhaftet und 
kommen vor die Gerichte. — Das officielle „Bien 
Public“ enthält folgende Mittheilung: „Der Beſuch 
Gontaut⸗Biron's in Trouville war durch keinen 
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neuen politiſchen Zwiſchenfall hervorgerufen worden.] d. J. mit andern Arbeitern auf der Devrient ſchen Wer 


Der Poſten, den dieſer Diplomat einnimmt, führte 
zwiſchen ihm und Thiers natürlich zu einem Gedan⸗ 
kenaustauſch über die große Frage des Augenblicks, 
die Zuſammenkunft der Kaiſer. Man kennt 
die Anſichten der Regierung in dieſer Beziehung; 
Remuſat feste fie in der Permanenzeommiſſion aus⸗ 
einander. Frankreich braucht kein Mißtrauen zu 
haben wegen eines Ereigniſſes, welches bei der Ver⸗ 
ſchiedenheit der Intereſſen derer, die ſich an demſel⸗ 
ben betheiligen, nur zu Bemühungen zu Gunſten des 
Friedens Anlaß geben“. — Daſſelbe Blatt verſichert 
nach Briefen aus Rom, der Bapft habe den ihm 
neuerdings gegebenen Rath, Rom zu verlaſſen, zu⸗ 
rückgewieſen. 

Spanien. 

Der „Gaceta“ zufolge hat die Bande von 
Caſtells, nachdem ſie am 24. und 25. Auguſt von 
dem Oberſten Arrando geſchlagen und zerſprengt 
worden war, ſich von Neuem geſammelt und wird 
wieder von derſelben Truppenabtheilung ſo wie von 
dem Oberſten Macias verfolgt. In der Provinz 
Lerida befinden ſich nur noch unbedeutende Ueber⸗ 
bleibſel von Banden, die ſich vor den Truppen ver⸗ 
borgen halten. In der Provinz Tarragona hat man 
ſeit dem Marſche von Valdes gegen den Ebro von 
keiner anderen Bande gehört, als der winzigen Schaar 
Quico's. 

Aſien. 

Calcutta, 1. Septbr. Seit dem 24. Auguſt, 
an welchem Tage die Cholera zum erſten Male in 
dieſem Jahre auftrat, ſind 161 europäiſche Soldaten, 
21 Frauen und 45 Kinder geſtorben. 80 Todesfälle 
find allein in der Garniſon von Lacre (Lahore?) 
vorgekommen. In Kohat iſt unter den Truppen der 
Eingeborenen die Cholera in der ſchrecklichſten Form 
aufgetreten. Von 35 Erkrankten ſind in kurzer Zeit 
25 geſtorben. 


Danzig, den 5. September. 

* Schon ſeit längerer Zeit treffen die täglichen 
Berliner Börſendepeſchen faſt regelmäßig hier ſo 
pät ein, daß es nicht möglich geweſen iſt, ſie in den 
Exemplaren der Zeitung zum Abdruck zu bringen, 
welche mit den Zügen nach Neufahrwaſſer, Langfuhr, 
Oliva und Zoppot abgehen. Trotz wiederholter Be⸗ 
ſchwerden beim Berliner Telegraphenbüreau haben 
wir bisher eine Abhilfe dieſes Uebelſtandes nicht er⸗ 
reichen können. Es bleibt uns nichts übrtg, als un⸗ 
ſere Beſchwerden fortzuſetzen und unſere Leſer an 
den genannten Orten um Geduld zu bitten. Hof⸗ 
fentlich werden unſere Vorſtellungen doch endlich 
einmal dauernden Erfolg haben. 

An Stelle des Pfarrers Dr. Schwalm, wel- 
cher feines Amtes als Localſchulinſpector der 
katholiſchen Schule in Altſchottland und Ohra ent⸗ 
hoben worden, iſt auf Vorſchlag des Magiſtrats zu 
Danzig der Stadtſchulrath Hr. Dr. Coſack zum 
Localſchulinſpector für die Schule in Altſchottland 
ernannt. Gleichzeitig iſt Hrn. Dr. Coſack auch die 
Inſpection für die Ohraer Schule übertragen. Es 
iſt das eine ſehr erfreuliche Maßregel und zu wün⸗ 
ſchen, daß die Staatsbehörde in unſerer Provinz 
auf dieſem Wege in umfaſſender Weiſe fortgehe. 

— In Fart auf die bevorſtehende Aenderung in 
der Organiſation der Artillerie iſt angeordnet 
worden, daß, bei der Entlaſſung der Reſerven, Mann⸗ 
ſchaften der Feldartillerie nicht eher beurlaubt werden 
ſollen, als bis ſich aus den zu erwartenden Beſtim⸗ 
‚mungen über die känſtige Formation ber Feibarteller lie 
überſeben läßt, inwieweſt Beurlaubungen überhaupt 
eintreten können. Nach Ausrangirung der überzähligen 
Artillerie⸗Dienſtpferde ſind nur die ganz unbrauchbaren 
zu verkaufen, dagegen die noch als Krümperpferde ꝛc. 
verwendbaren bis auf Weiteres zurückzuſtellen. 

* Seitens des Magiſtrats zu Stettin ſind die 
99. Stadtbaurath Behnke und Stadtrath Bock, 
Seitens der dortigen Stadtverordneten die HH. Wolff, 
ulz, Dr. Meyer und Th. v. d. Nahmer beauf⸗ 
tragt worden, zur Information die Canallſations⸗ 
einrichtungen in Danzig perſönlich in Augenſchein 
zu nehmen. Für die Reiſekoſten ſollen aus dem Pauſch⸗ 
quantum 1000 3. entnommen werden. 

* Die Brigg „Rover“ iſt geſtern nach Stettin, die 
Brigg „Undine nach Kiel abgegangen. 

* Der Pfarrer Hevelke hier iſt zum Superinten⸗ 
denten der Diözefe Neuſtadt W.⸗Pr. ernannt. 

* Premier⸗Lieut. Lehfeldt vom Oſtpreuß. Fü. 
Rgmt. No. 33 iſt als Adjutant zur Commandantur in 
Belfort commandirt. 0 

* Der Pfarrer v. Behr in Schnellwalde iſt zum 
Superintendenten der Diözeſe Mohrungen ernannt. 

Der Stadtkämmerer Pohlmann zu Grau⸗ 
2 als zweiter Bürgermeiſter der Stadt Graudenz 
eſtätigt. 

* Die Arbeiter Carl Kriowski, Carl Pätzel, 
Ludwig Dominik von hier, haben Anfangs Auguſt 
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ein halbes Dutzend 50 . Noten auf den Tiſch, 
wogegen ihm der Geriebene ein Papier überreichte. 
Die Geſchäfts⸗Manipulation war mir neu und ich er⸗ 
kundigte mich deshalb bei meinem Nachbar. Die Aufklä⸗ 
rung ging dahin, daß der junge Mann nicht länger mehr 
zuwarten wollte, um zur Audienz zu gelangen und 
daß er daher einen Wechſel von Frl. Spitzeder gegen 
Proviſion erhandelt habe. Dies bewog mich in 
einer Pauſe, wo es leer geworden war, mich mit der 
Bitte an den Agenten zu wenden, mir einen Wechſel 
zu zeigen. Es geſchah mit vieler Freundlichkeit und 
ich las zu meinem Erſtaunen die Worte: „Gegen 
dieſen meinen Wechſel zahle ich am 12. nicht an die 
Ordre die Summe von X fl.“ ꝛc. Die Worte von 
„nicht“ bis „Ordre“ waren durch keine Comma ge⸗ 
trennt. Auf meine bezügliche Frage wurde ich be⸗ 
lehrt, daß Frl. Spitzeder eine förmliche Uebertragung 
von Wechſeln nicht geſtatte, daß ſie aber gleichwohl 
jeden Wechſel honorire, wenn er auch von einem 
Andern ohne ſolche Uebertragung präſentirt werde, 
vorausgeſetzt, daß der Präſentirende ihr bekannt fei. 
So kaufe und verkaufe er, der Agent, immerfort 
Wechſel und befinde ſich ım Vertrauen der Bank. 
Ich begab mich nun nach dem Bankhauſe, das nett 
und zweiſtöckig und mit einem Taubenſchlag zu ver- 
gleichen iſt, in welchen jede Secunde ein» und aus⸗ 
eflogen wird. Am Hofthor, das jedesmal beim 
Ein oder Austritt ſich ſchließt, figt ein bordirter 
Bedienter, fragt dem Eintretenden nach ſeinem 
Begehr und deutet nach A des Thors 
auf den Portier, der über Alles Auskunft zu 
geben im Stande ſei. Das Späherauge deſſelben 
10 15 in mir keinen gewöhnlichen Gaſt entdeckt und 
o kam er denn trotz der Maſſe von Wartenden, die 
ihm ihre Geſchäfte anvertrauten, ſofort auf mich zu 
und bat böflichſt um meine Wünſche. Ich erläuterte 
ihm, daß ich gekommen ſei, um mich bei Fräulein 
Spitzeder nach den Bedingungen zu erkundigen, unter 
welchen ein Depofitum von ur gemacht werden 
könne. Hierauf entgegnete er mir, daß er angewie⸗ 
ſen ſei, hierüber Auskunft zu geben, und wieder holte 


daſſelbe, als ich bat, wenigſtens auf das Comtoir 
geführt zu werden. „Sie ſehen alle dieſe Leute“, 
ſagte er und deutete auf mindeſtens 100 Perſonen; 
„ich beſorge für ſie Alles“. Da mußte ich denn end⸗ 
lich mit der Farbe herausrücken: „wie viele Pro⸗ 
cente erhalte ich für den Monat? Auf wie lange 
muß deponirt werden?“ „„Sie erhalten 8 Pro⸗ 
cent monatlich, kleinere Summen müſſen 3 Monate, 
größere Summen länger ſtehen bleiben; zwei Mo⸗ 
nate Zinſen werden vorausbezahlt.““ „Was ver⸗ 
ſtehen Sie unter größerer Summe?“ Portier: 
„mindeſtens 300 Gulden“. Ich: „In welcher Weiſe 
erfolgt die Beſcheinigung“. Portier: „Als Wechſel, 
und geht Alles durch meine Hände, bringen Sie ge⸗ 
fälligſt bis heute Nachmittag um 3 Uhr Ihr Geld 
und dann überlaſſen Sie mir das Weitere. Ich 
empfehle mich Ihnen“. Letztere Worte maren mit 
hinlänglicher Deutlichkeit geſprochen. 

Der Sturm auf die Perſon der Fräulein Adele 
war elegant abgeſchlagen; ihn zu erneuern wäre ſehr 
gefährlich geweſen, denn es hätte den Portier nur 
einen Wink gekoſtet, mich an die Luft ſetzen zu laſſen. 
Nur noch einmal ließ ich meinen Blick im Hofe her⸗ 
umwandern, wo die Harrenden, meiſtens Frauen 
mit a größeren und kleineren Körben 
oder Taſchen, die ſie feſt an ſich gedrückt hatten, 
kreisförmig aufgeſtellt waren und der Erleichterung 
durch den Portier ſehnſüchtig entgegenſahen; auch 
ſie dürfen nur ſelten das Allerheiligſte berühren. 

In Ermangelung der perſönlichen Dekanntfchaft 
muß ich mich ſchließlich darauf beſchränken, was mir 
über Fräulein Spitzeder weiter mitgetheilt wurde. 

Fräulein Adele befindet ſich in dem Alter von 30 
bis 40 Jahren. Ihre Mutter gehörte dem Hof⸗ 
theater an und bezieht von dort noch heute eine 
Penſton; von einer andern Seite wurde ihr ebenfalls 
ein Ruhegehalt zu Theil, und ſo war ſie in der 
Lage, ihre Familie in beſcheidenen Verhältniſſen zu 
erziehen. Adele war für das Theater beſtimmt und 
betrat als junges Mädchen die Bühne in Augs bur 
nicht ohne Beifall. Was ſie bewog, dieſem Beruf 


Valet zu ſagen, konnte ich nicht ermitteln. Sie lebte 
hierauf in München, wußte ſich ein kleines Kapital 
zu verſchaffen und begann das dort blühende 
Geſchäft, gegen ſehr hohe Zinſen Geld aus⸗ 
zuleihen. Mit großer Willenskraft wußte ſie das 
Geſchäft ſehr bald auf eine Höhe zu bringen, die 
den Neid und die Beſorgniß ihrer zahlreichen Con⸗ 
currenten erregte. Folge davon waren öffentliche 
Anfeindungen, die ſedoch das Gegentheil bewirkten, 
und Fräulein Spitzeder in den Augen der niederen 
Vollsklaſſe, der fie in leder Beziehung zu ſchmeicheln 
wußte, immer mehr hoben. Hatte ihr Hauptgeſchäft 
anfänglich in Darleihen beſtanden, fo ging es jetzt 
auf das Entleihen über, indem fie 10% monatlich 
zahlte und dadurch in der urtheilsloſen, arbeitsſcheuen 
Bevöllerung, die über einige Geldmittel zu verfügen 
hatte, eine wahre Begeiſterung für ihr Inſtitut er⸗ 
weckte. So ſtieg denn das Geſchäft ſeit fünf Jahren 
auf eine Fiche die Fräulein Adele über Millionen 
verfügen läßt, die ſie aber auch veranlaſſen mußte, 
die von ihr zu zahlenden Zinſen auf 8 pCt. monat⸗ 
lich zu ermäßigen. Denn bei der enormen 
Maſſe von Geld, was ihr täglich zufließt und be⸗ 
reits aus entfernteren Gegenden, namentlich aus dem 
Oeſterreichiſchen, kommt, beſteht die an für fie 
darin, ihr Kapital zu möglichſt hohen Zinſen nicht 
wieder abgeben zu können. Sie läßt ſich nun aller ⸗ 
dings 13 bis 16 monatlich für ihre Darleihen 
bezahlen, aber die Nachfrage, wenigſtens von einiger 
maßen ſolider Seite, ſteht in keinem Verhältniß zu 
ihren Depofiten. Wer find ihre Gläubiger? Leicht. 
ſinnige Söhne reicher Eltern, verſchwenderiſche Ca⸗ 
valiere und Offiziere, % bankerotte Geſchäftsleute, 
in Noth gerathene Beamtenfamilien. In Bezug auf 
die beiden erſten Kategorien iſt es aus mehr als 
einem Grunde gefährlich, die Truhe zu öffnen; bei 
der andern iſt der Verluſt gar nicht zu vermei⸗ 
den und bei der letzten ſpringt nicht viel heraus. 
Wollte die Volksbank auch mit den unſolideſten 
Schwindelpapieren glücklich ſpeculiren, es wäre ihr 


unmöglich, in dem Jahre 96 pCt. Zinſen zu zahlen. Grund für uns zur Sorge.“ 


die Arbeit eingeſtellt. Einige Arbeiter, darunter d 
Arbeiter Milewski, ſtellten indeſſen die Arbeit nicht ein, 
ſondern arbeiteten fort. Als nun Milewski an dieſem 
Tage Abends die Arbeitsſtelle verließ, wurde er von 
dem Pätzel angegriffen und unter den Worten: „Du 
Pollack arbeiteſt fort, wenn wir die Arbeit ſchmeißen? 
durch Schläge auf den Kopf gemißhandelt. Milewskk 
ſetzte ſeinen Weg fort und als er zurückkehrte, wurde er 
nochmals von den drei obengenannten Arbeitern au 
demſelben Grunde angegriffen, zur Erde geworfen, ge⸗ 
ſchlagen und nach dem Waſſer eſchleift. In der heu⸗ 
tigen Gerichts ſitzung wurden f Grund des § 240 des 
Str.⸗G.⸗B. und der Gewerbeordnung Pätzel 4 6 Mo⸗ 
naten, Kriowski und Dominik zu je 4 Mona⸗ 
ten Gefängniß verurtheilt. 1 

* [Polizeiliches.] Am 1. d. M. wurden zwei 
Dienſtmädchen, welche nuf dem Weinberge zum Tanz 
waren, ihre ſeidenen Paletots, welche fie im Nebenzim⸗ 
mer auf einen Tiſch gelegt hatten, geſtohlen, ohne daß 
dieſelben Jemanden des Diebſtahls bezichtigen konnten. 
Später wurde ermittelt, daß die Dirne Erneſtine Do 
einen der Paletots bereits in einem Leihamte für 25 
verſetzt hatte; ſie wurde deshalb arretirt. — Geſtern 
der Arbeiter Johann Rintz aus Neuſtadt in Langfuhr 
deshalb verhaftet worden, weil er auf Grund eined 
ſelbſtgeſchriebenen Bettelbriefes, welcher mit „Brovintia” ° 
unterzeichnet war, Beiträge zum Aufbau eines Kloſters 
und der Kirche von Einwohnern ſammelte, und au 
bereits ca. 6 „ einkaſſirt hatte, ſolche aber nicht mehr 
beſaß, ſondern angab, ſie wären ihm geſtohlen. — 
Einem Droſchkenkutſcher in Kneipab wurden aus ſeinem 
Stalle aus einem Kaſten verſchiedene Kleidungsſtücke 
im Werthr von ca. 10 n geſtohlen. — Geſtern iſt der 
Arbeiter Hellwig in einem Leihamte angehalten worden, 
als er eine ſilberne Ankeruhr verſetzen wollte. Da der⸗ 
ſelbe ſich über deren Erwerb nicht genügend ausweiſen 
1 wurde er arretirt und die Uhr der Polizei über⸗ 
liefert. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel in War⸗ 
hau war am 3. d. 5 F. 9 Z. und hat ſich auf dieſen 
Höhe bis zum 4. d., Vormittags 10 Uhr, erhalten. & 

A. Aus der Provinz, 4. Sept. Die „Gaz. Tor. 
hatte zum 2. September einen Leitartikel, beginnend 
mit den Worten: „Welch eine Wendung durch Gottes 
Fügung“ gebracht. Wegen dieſes Artikels wurden auf 
Anordnung der Staatsanwaltſchaft zu Thorn n 
nur alle auf der Poſt, in der Expedition und in den 
öffentlichen Lokalen noch vorhandenen Exemplare con? 

Scirt, ſondern auch der noch nicht auseinander ge⸗ 
nommene Satz () mit Beſchlag gelegt, wobei, wie die 
„Gaz. Tor.“ mitthellt, die drei erſten Columnen deſſelben 
auseinanderfielen. Seit dem 6jährigen Beſtehen der 
daft iſt dies die erſte Confiscation, welche dieſelbe 

etroffen hat. — Am 1. Septbr. fand in Thorn auf 
Antrag einiger Mitglieder eine Generalverſammlung des 
dortigen polniſchen Be Cirkels“ jtatt, 
um über die Auflöjung deſſelben zu . 9 a 
Auf Antrag des Dr. Rakowiez wurde folgender Beſchluß 
gefaßt: „In Anbetracht deſſen, daß der überwiegend 
größere Theil des Cirkels in den Gewerbeverein ein⸗ 
getreten iſt beſchließt die Verſammlung, den Cirkel auf⸗ 
zulöſen, und bebufs Liquidation des Vermögens drei 
Liquidatoren zu wählen, welche für den noch vorhar⸗ 
denen Fonds eine Bibliothek kaufen „und dieſelbe dem 
Gewerbeverein überweiſen ſollen.“ Bekanntlich hat ſich 
letzterer vor etwa zwei Monaten conſtituirt. 

O, Chriſtburg, 4. Septbr. Am 2. September 
fand hier der erſte Füllenmarkt ſtatt. Es war ein 
langgefühltes Bedürfniß, welches die Stadt und den hie > 
ſigen landwirthſchaftlichen Verein bewog, ſich um die 
Einrichtung eines ſolchen zu bemühen, und die Erlaub⸗ 
niß dazu vom Oberpräſidenten v. Horn auszuwirken. 
Der Erfolg entſprach den Erwartungen, indem trotz der 
etwas ſpäten Publication, die wegen der nicht frühen 
erfolgten Genehmigung nicht zeitiger 12 doch 
ou 5 J 
war. Die Verkaufspreiſe gingen bis 60 % für 2 
und bis 89 % für 1jährige Pferde. Sie Zukunft des 
Füllenmarktes, der ſpäter ſtets einen Tag vor dem bier 
im September abgehaltenen Vieh⸗ und Pferbemarkt 
ſtattfinden wird, ſcheint geſichert. : 

Marienwerder. Zur Feier des hundertjährigen 
Beſtehens des hieſigen Appellationsgerichts iſt 
heute, als Geſchenk des Juſtizminſters, das Bild 
Friedrichs des Großen hier eingetroffen. Am Gedenk⸗ 
tage wird — wie die „Oſtb.“ berichtet — im Sitzungs⸗ 
ſaale des Appellations⸗Gerichts eine feierliche Plenar⸗ 
ſitzung flaitfinden, an welche ſich ein ſolennes Diner ans 
reihen wird. Zur Theilnahme am Feſte, welchem der 
Juſtizminiſter und der W. Geh.⸗Rath Mentzel beiwohnen 
werden, ſind durch ein aus beiden Präſidenten und 
mehreren Mitgliedern des Appellations⸗Gericht gebildetes 
Comité die Richter des Departements eingeladen. Die 
demnächſt erſcheinende Feſtſchrift unſeres Erſten Prä⸗ 
ſidenten wird den Intentionen des Verfaſſers gemäß an 
der Hand der Culturgeſchichte die Fortſchritte beleuchten, 
deren ſich gerade die Juſtiz in Weſtpreußen ſeit einem 

ahrhundert zu erfreuen hat. — Von einer localen 

eier des Weſtpreußiſchen Jubiläums wird man 
in unſerem Kreiſe aus Rückſicht auf die Gefühle der 
polniſchen Nachbarn und auf die eigenen Fenſterſchelben 

Abſtand nehmen. ; 
* Bromberg. Die biefige Communal⸗Verwal⸗ 


So iſt ihr denn nichts Anderes übrig geblieben, als 
einen beträchtlichen Theil ihrer Fonds in Häuſern 
anzulegen, wobei natürlich das Reale bei der unver« 
nünftigen Maſſe vortheilhaft wirkt. Sie beſitzt nach 
der einen Verſion etwa ein Dutzend werthvoller Häu⸗ 
ſer in München, nach einer andern ſogar über dreißig. 
Darin wird aber übereingeſtimmt, daß dieſe Reali⸗ 
täten meiſtens viel zu hoch gekauft wurden und keine 
5 pCt. jährlich daraus zu ziehen ſind. 

Wie iſt es aber möglich, höre ich fragen, daß 
dieſer großartige Schwindel ſo lange fortbeſtehen 
kann? Sind keine Belehrungen erfolgt? Iſt die 
Polizei nicht A Was die letztere betrifft, 
fo liegt nach Aufhebung des Wuchergeſetzes kein 
Anlaß zur Einmiſchung vor, auch wurden die Ge⸗ 
richte noch nicht durch Privatklagen angegangen. 
Zwar wurde einmal im öffentlichen Intereſſe gegen 
die Bank vorgefahren, aber dies konnte ſich nur auf 
Formalien erſtrecken, die von den tüchtigen Advokaten 
und Notaren, welche dem Fräulein Adele zur Seite 
ſtehen, nur in einer Kleinigkeit nicht gewahrt waren. 
Mit dieſem Mißerfolge mußten dagegen die Actien 
der Fräulein Adele noch viel höher ſteigen und 
ſie beſitzt nun wirklich einen ſolchen Einfluß 
auf die unteren Volksſchichten, daß es ge⸗ 
fährlich iſt, als ihr Gegner aufzutreten. 
Belehrungen ſind auch erfolgt, ſogar recht gründ⸗ 
liche; fie haben bei Vielen der Creditoren gewirkt, 
fte haben ſolche veranlaßt, einzugeſtehen, daß die 
Bank zu Grunde gehen werde. Aber dieſelben Leute 
fügen dann mit einer alle Grenzen überſteigenden 
Naivität oder Frivolität bei: „Möglich, ja wahr⸗ 
ſcheinlich, daß — das Geſchäft einmal zuſammen⸗ 
bricht. Wir haben aber ſchon 3 Jahre unſer Kapi⸗ 
tal darin ſtecken und viel mehr daraus gezogen, als 
der Verluſt des Ganzen, wenn er fetzt eintreten 
würde, ausmacht. Wir wollen alſo dankbar ſein ge⸗ 
gen Fräulein Adele und ſo lange wir wiſſen, daß 
noch mehr volle Körbe in die Schönfeldgaſſe ein⸗ 
wandern, als herausgehen, ſo lange de 5 57 

Fr. Ztg. 
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— Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 50-55 „ nach Qu 

lität gefordert, Pe September 533—— K bi., er 
Sept.⸗October do., e October⸗November 54—539— 4%. 
93. Der November⸗December 55- 533—} & bz., Nr 
Frühjahr 543—54 % bz. — Gerſte loco er 1000 
Kilogramm 48 —56 & nach Qualität gefordert. — Hafer 
loco r 1000 Küogramm 38—49 * nach Qualität. - 
Erbſen loco Pe 1000 Kilogr. Kochwaare 49-55 K. 
nach Qualität, Futterwaare 44—48 % nach Qualität.— 
Weizenmehl ue 100 Kilogramm Brutto unperſt. inc. 
Sack Nr. 0 124-118 K, loco Nr. 0 u. 1 114—108 , 
— Roggenmehl der 100 Kilogramm Brutto unverft. 
a 4 97 5 2b Nr. 0 > 1 TE be 
Yr September E bz., r September⸗Octobe! 
7 KN 26 Br bz., er October⸗November 7 34.25 —253 
Su bz., er November⸗December 7 24— 24 Au bi., 
= April⸗Mai 7 , 25—25 Gr bz. — Rüböl er 
00 Kilogramm loco ohne Faß 223 , der September 
22 „ bz., der September⸗October do., er October⸗ 
November 223 Rs. bz., er November ⸗ December 
2351 — 23 3. bz., er April⸗Mai 233 9 bz. — Leinöl 


actien 340, 50, Franzoſen 336, 50, Gallzier 242,50, 
Kaſchau⸗Oderberger 197, 10, Pardubitzer 182,20, Nord⸗ 
weſtbahn 217,50, do. Lit. B. 186, 10, London 109, 20, 
Hamburg 80,45, Paris 42, 45, Frankfurt 92, 30, 
Ereditlooſe 189,00, 1860er Looſe 105, 00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 213,70, 1864er Looſe 146,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 324,50, Auſtro⸗türkiſche 115,50, Napoleons 8,708, 
Ducaten 5, 253, Silbercoupons 107, 65, Eliſabetbbahn 
253,20, Ungariſche Prämienlooſe 108, 10, Amſterdam 
90,80, Albrechtsbahn⸗Actien 178,00, do. Priorit. 94,50, 
Unionbant 274, 50, Ital.⸗öſterr. Bank —, Arbitrage⸗ 
Bank 252,00. Geld knapp. 

Hamburg, 4. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 
loco feſt, Preiſe höher, Termine ruhig. a loco ftill, 
Termine ruhig. — Weizen Ne September⸗October 127% 
r 1000 Kilo in Mark Banco 160 Gd., er October⸗ 
November 1278. 158 Gd., r November⸗Dezember 
12784, 157 Gd., Yr April⸗Mai 127.158 Gd. — Rog⸗ 
gen der September⸗October 98 Gd., er October⸗Novem⸗ 
ber 99% Gd., Jar November ⸗Dezember 100 Gd., 77 April⸗ 
Mai 103 Gd. — Hafer ſeſt. — Gerſte feine gefragt. — 
Rüböl feſt, loco 23, ½ October wi Yr Mai 23. 
— Spiritus feſt. r 100 Liter 100 % Jr September 
18, Jr October⸗November 16, 7 April⸗Mal 15% . 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 13 Br., 123 Gd. der 
September 124 Gd., er October⸗Dezember 125 Gd. — 
Wetter: Sehr ſchwül. ; 

Bremen, 4. Septbr. Petroleum ſteigend, Stan: 
dard white loco 19 Mark 40 Pf. 

Amſterdam, 4. Septbr. Getreidemarkt.] 
(Schin bericht.) Weizen behauptet. Roggen loco bebpt., 
Yr October 1814, Yr Mai 1874. Raps Jr October 
‚94 * Rüböl loco 403, Kr Herbſt 40%, Yır Mai 1873 
41. — Wetter: Schön. 

London, 4. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Fremder Weizen völlig Is höher, guter engli⸗ 
ſcher Weizen Is höher, geringer engliſcher unregelmäßig. 
Mehl und Frühjahrsgetreide ſteigend. — Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21,770, Gerſte 
4810, Hafer 35,020 Quarters. Wetter: Regen. 

Liverpool, 4. Septbr. 1 e Baum⸗ 
wolle. Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Tagesim⸗ 
port 8000 Ballen. 


N 
92. 5% Italieniſche Rente 67. Lombarden 19%. 
5% Ruſſen de 1822 953. 5% Ruſſen de 1864 99% 


Load Balken, 165 3d % Load Mauerlatten, 7 2 
08 9% Mille Piepenſtäbe 1. Sorte. Hull 138 3d der 
Load fichtene Balken. Grimsby IIS 3 Yr Load 
Balken⸗Enden. Hartlepool 9s 6d e Load fichtene [: 
Sleeper. Shields 10s der Load fichtene Balken, IIs 
2 Faden Splittbolz. Portsmouth 175 9e Load fichtene 
Ballen. Randers 34 A. Hamb. Beo. er Cubikfuß 
eichen Holz, 24 / Däniſch R.⸗M. der fichten Holz. 
Copenhagen 21 A. Hamb. Beo. %r Cubikfuß fichten 
Holz. Christiania 73 9 Hamb Beo. r Schon Piepen⸗ 
ſtäbe, 4 % Hamb. Beo. Ye Cubikfuß eichene Bretter. 
Hamburg 74 . Pr Laſt [J. Sleeper. Leer 95 A Ya 
Laſt eichene [ Schwellen. Bremen Stadt 9 g. Jr 
Laſt fichtene Balken und Mauerlatten. 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6. 208 Br., 6. 208 gem. Hamburg kurz 1498 Gd., do. 
2 Monat 148% Gd. Amſterdam kurz 139% Gd., do. 2 
Monat 1393 Gd. 44% preußiſche conſolidirte Staats⸗ 


tung deputirt 5 Säcularfeier nach Marienburg: 
den Stadt⸗Syndicus Geßler und den Stadtverordne⸗ 
ten⸗Vorſteher Profeſſor Fechner. Herr Bürgermeiſter 
Boie wird durch die Arrangements zu der am 14. bier 

fſtattfindenden feierlichen Grundsteinlegung der Gewerbe⸗ 
ſchule bier zurückgehalten. 

Graudenz, 4. Sept. Der Gedanke an ein ge 
ſchäftliches Abſperrungsſyſtem gegen die 
Deutſchen iſt von den polniſchen Zeitſchriften ſchon oft 
angeregt worden. Neuerdings kommt der Poſener 

Kuryer“ darauf zurück, indem er eine Reihe von Vor⸗ 
ſchlägen macht, auf welche Weite ſich das Polenthum 
am beiten des Deutſchthums erwehren könne. Es wird 
da u. A. geſagt: „Bemüben wir uns mit allen Kräf: 
ten, die uns feindselige deutſch⸗jüdiſche Bevölkerung an 
uns Nichts verdienen zu laſſen. Beſſer eine Meile wei⸗ 
ter geben, und einige Groſchen mehr ſeinen Landsleuten 
als den Fremden zahlen! In jedem polniſchen Gaſt⸗ 
baufe und Geſchäfte muß ein Verzeichniß der polni⸗ 
ſchen Magazine, Geſchäfts und Gewerhetreibenden 
angeſchlagen werden, und zwar nicht blos in der 
Ä Stadt Poſen, ſondern auch in den andern kleinen 

Städten. Oft haben Polen, welche von außerhalb 
nach Poſen kommen, ſich darüber beklagt, daß man nicht 
yo kann, wo man bei feinen Brüdern Etwas zu kau⸗ 

en bekommt, um den Deutſchen und Juden keinen pol: 
nischen Groſchen verdienen zu laſſen.“ — In Oſtro wo 
haben neulich 50 polniſch⸗katholiſche Lehrer, welche einer 

Lehrer⸗Conferenz beigewohnt, nur aus dem Grunde an 
einem für ſie beſtellten Mittagsmahle im dortigen 
Schützenhauſe nicht Theil nehmen wollten, weil der 
Wirth ein Deutſcher iſt. Der „Dien. Pozn.“ erklärt 
ſich mit dieſem Verhalten ganz einverſtanden und ſagt: 

„Es iſt dies ein Fingerzeig, daß es gegenüber dem 
feindſeligen Verhalten des Deutſchthums nicht zukommt, 
deutſchen Handel und deutſches Gewerbe zu heben“. (G.) 

Königsberg, 5. Sept. Um den Induſtriellen der 
weſtlichen Provinzen mehr und mehr Concurrenz zu 
machen, hat ein intelligenter Färbermeiſter in der 
Provinz jetzt vierzig Webeſtühle beſchafft, um ſolche 
mittelſt Dampfkraft in Thätigkeit zu ſezen. Zu dieſem 
Zweck wird er ſich demnächſt auch 4 A 


mit i vertrauter Mädchen 
Be 8 dieſe anbere Mädchen auslernen 


laſſen. Ebenſo fol auch die Färberei mit Dampf be⸗ 
trieben werden, wovon etwas Aehnliches hier in Oſt⸗ 
preußen bis jetzt noch nicht zu finden war. 


Vermiſchtes. 
Stettin, 4. Sept. Seit geſtern früh brennt es in 


Nichtamtliche Courſe am 3. Septbr. 

Gedania 98 Br. Bankverein 105 Br., 1044 Gd. 
Prämie der Septbr. 1054 oder 1 Br. Maſchinenbau 
88 Br., 87 Gd. Marienburger Ziegelei 95 Geld. 2 
Brauerei 963 bez. Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% 
Türken 525 Br. Lombarden 132 bez. Franzoſen 206 Gd. 


Danzig, den 5. September. 
Getreide⸗Boͤrſe. Weiter: ſehr ſchön und heiß. 
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ehört. 
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der Marienwalder Stiftshaide, welche Eigen⸗ 2 61 — 7, Noftocer und Bolgafter alter 

nd — Dein. 15 1 > hai = = RR: 14.86 64—68, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 
ne rgen Wald. Das Feuer t g —58, 

iſt im Pütter Forſtrevier (Friedrichswalde) ausgekommen 85 O . . 2 Ber Erb ES ED Ze 

— wie vermuthet wird, wurde daſſelbe durch Kohlen: Schiffslinen. i 

ſchweler veranlaßt — und breitete ſich bei dem ſtarken Neufahrwaſſer, 4. Septbr. Wind: SSW. 

Sädweſtwinde mit raſender Geſchwindigkeit über das t Angekommen: Witte, Ariel, Sunderland, Kohlen. 

Marienwalder Revier aus. Ueber drei Viertel der] Fr ordweſtbahn —. Gejegelt: Sr. Maj. Kutterbriggs „Rover“ und 

Stiftshaide find bereits von den Flammen verzehrt und | Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 503,75. Lombardiſche „Undine“ nach Swinemünde. 

man ſchätzt den Schaden einſchließlich der mitverbrannten | Prioritäten 263,00. Türken de 1865 53, 80. Türken de Den 5. Septbr. Wind: NNW. 

beträchtlichen Vorräthe von Klafterholz auf 60—80,000 Geſegelt: Lietz, Love Bird (SD.), London, Ges 

R Auch die Gollnower Stadtforſt iſt bereits in Mit: treide. — Patterſon, Guiding Star, London; Fiſcher, 

leidenſchaft gezogen worden. Geſtern iſt von bier aus Wilhelm Linck, Sheerneß; Smith, Raven, Moordyke; 

alle drei mit Holz. 


eine Compagnie Pioniere 1 eines Offlziers 
we Angekommen: Adamſen, Norge (SD.), Antwer⸗ 


* Hilfeleiftung abgegangen, usdebnung der 
e e ee e e a e e , Hoden. Dane 
. au erhard, 7 ee 

Das beboſt Garlshot ſoll gleichfalls zerſtört fein. ace, Despatch (SD), Newcaſtle, Güter. — Kell, . 
— Aus Prag meldet 5 a Tragödie: 5 5 Tavbort; Schepke, Alice und Max, Hull; Wurm Tiger, 

„Die Bluthochzeit 18 Näcſicht f 5191 choice markt. Talg loco ‚dl, Yr Auguſt 51. eisen | , 1280, 111 i „ 19974. 110 Ir, 1308 Newcaſtle; Zabel, Apollo, Newceaſtle; alle 4 mit Koh⸗ 

Direction 1 8 e r hg a h che loco 134. Roggen loco 6,50. Hafer loco 3,90. Hanf 110, 110%, 111,112 2 1317 112 Ir 134/57 112. len. — Krumm, Wohlfahrt, Stralſund, Kreide. — 

Kirche und weil ri n 00 or n EN 2 Bes loco 39. Leinſaat (9 Bud) loco 14%. Wetter: Warm. 4, 113, 114 Kr. bez bunter 12677 blauf 95 Ir, v. d. Steen, Charite, Oſtende; Benecke, Martha, Bo⸗ 
as Bu 2 110 85 8 — or hat eine Be⸗ New⸗Nork, 3. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 124/357, 104 1044 1051, 106 Gr, 12684 di „neß; beide mit Kohlen. — Meyer, Maria, Papenburg, 

1 8 adthalterel eingereicht. London in Gold 1088, Goldagio 134, 3/0 Bonds de 1885 8 8, A 0 z Fr Schienen. — Schultz, 3. July, Sunderland, Kohlen. — 

1 e oe 5 10 0. 151 all Bonds he 1865 1134, Griebahn 48}, Voget, Wübke Johanna, Bremen, Apbalt. — Scheibe, 

„ Aunzubolen, ihre von uns geſtern berichtete Reife nach eee eee eee e eee e ae 1 Logger, 


n —. Ital. 5% Rente 68, 60. Ital. Tabaks⸗ Regulirungspreis 12674. bunt 82 


Ra 

Roggen loco feſter. 12424, 538 %, alt polniſcher 
12088, 484 , inländiſcher 12024, 51 % Tonne 
bezahlt. Umſatz 70 Tonnen. Termine ziemlich unver⸗ 
ändert. 12067. September⸗October 48 . 5 u. Br, 
April» Mai 52 & bezahlt, 524 % Br. Regulirungs⸗ 
preis 12084. 484 %, inländiſcher 503 % — Gerſte loco 
alte 10423, 39 , neue 10483, 41 % Yr Tonne bezahlt. 
— Hafer loco 414 % er Tonne bezahlt. — Spiritus 
e 4. Septbr. (v. Bortattus u, Grothe.) 
u er Se. r. A 2 

2 che feine Sorten ſehr gut behauptet, 


P 
Londoner Wechſel 3 Monat 32%. Hamburger Wechſel 
3 Mon N. 
er 


als contractbrüchig auf den Anſchlagezetteln der König⸗ 
lichen Theater verzeichnet ſein. 

— Der Maler Hans Makart iſt von ſeiner 
Krankbeit völlig geneſen und wieder friſch bei der Arbeit. 


i röweizen 10. 640., Raff. 
A ee | end g eg — eee 8 dus 
de b N Br. „ 12 9%. — Höͤchſte Notirung des 4 Thorn, 4. Septbr. — Waſſerſtand: 1 Zoll. 
ben haben den Baron Mhade veranlaßt, die Che: Goldagio Buder Ft tein Umſatz, loco frii 12022. 58 Gr, 12188, 58 S. g — 
. 1 * Gattin aalen en Len r 123% 61 %, 12488. 2 Ser 8 a ＋ Bee 
„ Septem „dem Tage, an welchem Frau Lucca t x Baum, Herzmann, Krasnystaw, Danzig, 4 Tr., 187 St. 
laut ihres Contractes hier einzutreſſen hätte, wird fie Danziger Börfe. en Brad 0} . 9.7, 1566 Er. w. ö. 53 L. Babh., IIII Gifens 


Amtliche Notirungen am 5. September. der Ocibr.⸗November 50 Pr Br., S Gd., ahnſchwellen. 
Weizen loco Ye Tonne von 2000 , feiner Weizen Frühjahr 175 58 Gr Br., 57 Pr Ed., Mal Juni 58 Kirſchenfeld, Wagenfeld, Dubienka, do., mean St. w. H. 


twas 5 i ; — Sokat, Rothenberg, do., do., 4 Tr., 32 &. Weiz., 125 
etwas höher, Mittelqualitäten behauptet. Schluß 45 aM 0 755 Gd. — Gerſte Jr 35 Kilo loco große St b. H., 3970 St. w. H., 5 Laſt Faßdolz, 2324 


matt, Heine 41—44 Gr friſch bez. — Hafer 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. fein glaſig und weiß 197-135: 86-90 Br der 25 Kilo loco flau, Termine Eiienbabuihw. 
“ F geſchäftslos, loco 243— 
Berlin, 5. Septbr. Angetommen 4 Uhr 30 Diin. en 129-1308 „ 83-87 „ 2 Dein der GeptembersDetbr. N m br, 2. . Nerz 5 C 5 FP. aß, 407 on 
e e e dan 9% ie d 195.178 „ 8984 % | 73-90 & Gb., — Grbſen Yr 45 Kilo fil, Ioco weiße 9061 . mann, Jafe, Dulnomo, Berlin, 1 Kahn, 33 f. Faph- 
re, 4 89 = —— 85 52 8 825% —— 8 8 . " 5 51 “ bez. 2 50 u ra r., 3 rn Gr Sſebert, derſ 1 2 55, 70 C. Faßh. 
0 c A 8 2 „ „ & ” * 0 en . — 2 7 * 7 + * . . 
— M Ide. 4% d 0 5 120-1217%ů„ 68 Yr 5 45-55 5. Br. . e Gertz, Michan, Ruskawola, Schulitz, 1 Tr., 388 St. w. 


do. 4½ % do. H., 855 Eiſenbahnſchw. 


92 92 
6 
5 10% 3 Lachs, Arenſtein, Osick, Danzig, 4 Tr., 1398 St w. H., 


> Por 35 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 82 A 8087 


4 
. 


„ | 9 
Gebt. 53 ¾ 53 ¼] de. 5% 


|. 3% /s l 
Faul den SPA Sede. 80 ee Kr 136 bunt leer Jar Saber. ber, one gi 1555 EEE 
— nzoſen er⸗October ez. un 3 t . r bez., ording 
m a 7% 85, go, Tender e Ya e e 7; . beg. il ine e e 100.106 9 h 0. 2 Meteorologiſche Beobachtungen. 
19%] Neue franz. 50% R. 8 [Roggen loco onne von & feſt, . o loco mit r., d. — . 
1312/24 — — — 2098 12377. 5 alter auh 158 481 Yır mit Faß 138 A 31. . N Barometer - Thermometer 
[7 


=T8 
Rüb . 538 & bei, Rüböl Jr 36 Kilo ioco mit Faß 11 % Br., III M|S|5| Stan in Wind und Wetter. 
ei Site 4, 51 51% bezahlt, mad. 12024. BL. eb en 35 bin. Aae. in Bacin. u and OB 


3. 
1 Oeſter. Sülberrent — 655 / Regulirungspreis für 180% lieferbar 48 ., Ins Rübkuchen Pe 36 Kilo loco 75—76 . B 3719 | £212 S, Hau, bel und Har. 
t . In 1a 5 | Me er 
5 ö er. Banknoten! — 5 uf Lie lieferbar eptbr.⸗October es und darüber, flau mit feſtem Schluß, loco 5 
Pr. 4 conf | 103 |103 45 94 bez. und Br., 7er October November 49 2 5 N 12 336,65 23.7 W., ſehr flau, bell und klar. 


Wechſelers. Lond. 6.20 /. 6.20 Br. Gb., 
Belgier Wege R Br, Jar April Dot 52 „ bez, 52% A Br. Seuthe. 5 s 9 Ob, And Au Ord 
a ln aa N Fe rt, ae Mr 19 0 | In Ordre 
96, Creditactien 2 r Looſe 96, 5 Hg. bez., fri . ez. nd verladen Yır pollo“, Capitän F. Zabel, 
360, Galizier 259%, Lombarden 2283, Hafer loco r Tonne von 20008 413 ve die Herren Beßler Wächter al. ae Ton 


anzoſen n be 
Silberrente 653, Deutſch⸗öſterr. Bank 1317, Brovinzial: Rü b I 2000.7 Sept: 
a 1773, Continental⸗Eiſenbahnbau⸗Actien 100 je Be. 967 Zone oon 20004 Sr Gap Fi oeh e 400 at. 201 Tons 8 ct. Hohlen. 
Sin) ac, 9 Benanntes Schiff iſt ach arrivirt und wird der 


Wien, 4. Sept. (Schlußcburſe) Papferrente 90,50, (am 5 e eee e 0 
„50, (am Holm) 2s 6d, Hull er Dampfer (am Holm) 28, „unbekannte Empf erſucht leuni mel⸗ 
— 908.70 er last 95,10, Bankactien 874,00, Wei of Dun der Segel Is 6d Yır 500% a Ger. den bei "Her a. “ehr nn 
A e Mm bahn 248,50, Credit⸗ ei en. London 198 c Load gerades eichen Hol 168 b h ermann e rent. 


z Rentabilität in Procent 
Verluſtes aa u eee des etwaigen 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


*. Do Died. . 
F * 115 2 8 
Deutſche Fonds. dane go n c gk 48 BR wef nge unde | 90% T werte f 221 187 |Reöte Oderufes.5 131 3 S Brest. Discontob./4 144 13. Weed G.Antb. 5 182216 
* 1 * Hambg. 50 rtl. do. Präm.⸗A. 18645 128% 33 Verlin⸗Görlizz 4 97 0 | do. St.- Pr. 5 1315 5 8 * 3% Peesl. Wechslerbt. 4 1144212 | Baltiider e 5 — 10 
oed. Bund. Anl. 5 100% 5. J Lubecer Präm.-An. 3, 52, 85 do. do. v. 18005 129 3] do. Str. 5 104 5 mhenſche 4 169 10 Gotthard ahn 5 10145 Ctrb f. Ind. u. nd 5 120 — Elbing. Eiſenb.⸗ J. 5 — | 9 
Konſolidirte Anl. 43 103 14% Obdenburg. Looſe 3 | 384 3 do. Bod. Fred. Pfd. 5 923 HL Berlin⸗Hamburg 4 203 104 Nbein-Nahe 4 | 472 0 fKaſchau-Oderbg. 5 si] 5% | Danzig. Bankver. 4 104 — | Rönigdbg. Vulkan 5 | 10 
Freiwillige Anl. 43 101 4 — Ruß. Pol.Schaßobl. 4 | TEL 51 | Berlin. Nordbahn 5 64 5 [f Stargard⸗Poſen 4 99 44 ( kronpr.Rud.B. 5 | 875158 Danziger Privatb. 4 119 7 1 
25 Bea. 4 = 45 Bod. Cd. Höp.-fd. 5 1025 Pol, mile. Ot 9315 Berl.⸗Psd.⸗Magd. 4 161 14 Thüringer 4 1898108 „ 5 | 8056 Darmſt. Bant 4 207215 — 
Etnats-Sgunia. 3 917 3 . Mi u h ee ak a 3 en 5 : 1355 z zitftt- Juſterburg ö 76 18888 8 50 5 ee in 1} a Wechſel⸗Cours v. 4. Septbr- 
Br. Präm.-A. 1855 J 1233 2 N do. 5 1013 400 do. do. do. de | 778 5 Aötnemminden 4 172111 unnſerd⸗Rotterd. 4 106 6 wf. do. 5% Dötig.5 | 8745 8 1 f 125 111 Amſterdam .. 103.2 1397 
Dennis Stadt. Ob. 5 102 Al Pam. Opp⸗Pfdbr. 5 983 5. do. Ligudat. Br 4644 5 do. Lit. B. 5 11 Baltiſche Elſenb. 3 54 3 Oeſer Rordweſth. 5 918.5 eh j 4 do. 1/2 Mon of 139 
Rönigäberger do. 5 1014 4 and Dor ide. Amerit. Anl. p. 18826 Ri Crf. -Ker. «Kempen 1 1 Weit. 5 1141 gr do. do. B. Elbetbal 5 8575 5 Hamburg... Aug. 3 149 
e , e, eee, ee e eee, 
0 E 5 Pfd. 8 Pr. nter. Handelsges. — 
„ 42 1807 4 Ocker oder bbb. 5 94 ff do. Mt 188516 | 98} , ene s nr db. 4 66 4 rea 5 5 ö, rener 5 167% Anat. Per . 4 114 1 N en 
en 100° 6 em Opp beh.. 5 101 do. 5% Anl. 96 5 | do. St. r. 5 85 5 feliſab-Weſtb. 5 116 80 5 5 | 76 |6% Meining. Creditb. 4 163 12 Paris - ---- 102 4 
Wommer. Pfdbr. 33 88 Se Nat. vd. 5 1004 5 Italienische Rente 5 67 |6% | Hannov.-Altenben 5 743 5 tali. Carl-L. B. 5 1117 8 tCbarto-Auow rtl. 5 | 93454 Norddeutſche ant. 4 181 123 Velg. Vantel. tara. af 0% 
do. do. 4 923 do. Tabac] 552 | do. St. Pe. 5 90 5 Gelthardbdahn 6 108 6 taugen 5 df 5 eſ. Gerit. Anf. 209217 * Ei 
do. do. 451 Auslä do. Tabaks⸗Obl.6 | 95 5% Märtiſch⸗Poſen 4 604 0 Kaſchau⸗Oderbg. 5 905, 5 TKursk.eiew 5 9545 Pom. Ritterſch⸗B. 4 — 67 Wien s Tag. 5 91 
Woſenſche neue do. 4 915 Deft ändiſche Fonds. | Franzöſiſche Rente 5 843 6 do, St. Ur. 5 85 0 [ karonpr. Rud. B. 5 81 5 TmoscoRiäſan 5 9257 Preußische Ban 43 212312 0 Wersburs > ne 88 
WeRpreug.mroht 35) 825 AL | de. Sid Mene 4h 61 | 6 Naab-Graz- r-. 4 85 4 | Mondes. Halberg. 4 150 84 Tedwgsb. Ber. 4 111 | FMosco-Smotenst | 985155 | do. Badener. 4 248 4 des | 
4 „Mente 40 65g 68 Rumänische Anleiheſs | 98 8 do. St. pr. 33 88 37 Lutiich⸗Limburg 4 | 34 Hbinst:Bologoye 5 8475 Pr. Cent.-Bd.-Cr. 5 1365 9% Waren 9.6 814 
do. Gred. A. v. 1858. — 120 — | Finnt.1omtt.gooiel— | 9f —Magdeb.⸗ Leipzig 4 258 Mainz⸗Ludwigsh. 4 182711 Riäſan⸗Konlow 5 | 9545 8 Bremen ... Sag. 3 — 
do. do. 4 99 4 do. Looſev. 18805 96g 34 Schwed. 10 ril. Loose — |t do. Lit. B. 4 10 16 Oeſter.⸗Franz St. 5 206412 | +Warigau-Teresp. 5 9155 e 174 ä —— 
de, de. 65 103“ 4 do. Looſe v. 1864— j — 1 a 5 51¹⁶ 95 Münſt. Enſch. St. P. 5 1 5 1 de Nordweſtb. 5 133 5 — Bora I in 2 Sorten. 
do. dae 14 82, 4½ Ungar. Giſenb n.5 81 64) Tit. % Anleihe 6 62 91 Niederſchl. Zweig. 4 1113 5 | do. B. junge 5 113 5 [Bank- und Induftrienetten. Saure ber 4 174 47 Leuvat = 
do. do. 43 99 Ungarische Looſe — 662] — Türk. Eiſenb Looſe 17 Nordhauſen-Erfurt 4 5 4 4Reihenb. Pardb. 44 83 Bunt ee we en 180 12 Dukaten 8 
Ber Rentenbr.i4 | 964 45 Ruff. Egl. Anl. 18225 | 93815: | — 8.178 do. St-Pr. 5 | 701 0 ] Kumäniſche Bahn 5 47 | 5% | Berliner Bant 4 140 15 9 105410 Sovereign 6.21 
1 do. 4 47] do. do. Anl. 1859/3 63 4 Oberlauſitzer 5 920 5 |HRuffif. Staatsb. 5 943 54 Berl. Bantverein 5 144 16 Ver-⸗Bl. Qulstorp5 172 15 Napoleonzd or. 5 97 
ee. 4851 do. do. Ant 802 5 935 55 | Eiſenb.⸗Stammen. Stamm. Oberst. A.u.0. 321713 Süden. ont. 4 132 4 | Berl. Gaffensder. 5 280 124 | — Inperlas .. 5 — 
en do. do. von 18705 91 Prioritäts⸗Aetien. D do. Lit. B. al 192 188 Säweiz.Unionb. 4 30 0 | Berl, Com. (Sec.) 4 1202 — Bauverein Paſſage 6 134} 6 Dollars 1. — 
Bad- Präm.-Anl. 4 111 do. do. von 18715 91 Aachen⸗Maſtricht 4 | 47 3 Oſtpreuß. Südbahn 4 47 0 do. Weit. 4 53 2 Berl. Handels-. 4 175 12% Berl. Gentralſtruße 5 1105| & Trende Banknoten. 99% 
Bayer. Präm.-A. 4 1122 94 do. do. von 1872/5 915] 57 Altona-Keiel 4 11204 7 do. St.⸗Pr. 5 717 0 ] Turnau⸗Ker.-Prag 5 1115 9 Verl. Wechslerbt. 4 108 st Berl. Pferdebahn 5 270114 Oeſterreichiſche Bankn. 91 
unſch. Z0rt. Ob.. 221 — | do. Stiegl. 5. Anl. 5 77 Vergiſch⸗Märl. 4 138 71 I Pomm.Centralbhn. 5 —;| 5 I Warſchau-Wien 5 | 88 12 e. rd. u- Hand. B. 4954 — Nordd. Pap.⸗Fabr. 5 98 Ruſſiſche Banknoten. 81 


— x a 


um Offizier Borteepde-Kähnrid 
(incl. Prima) und Ein tien, 


5% untündbare Hypothekenbriefe a e Rane Denia 2 
Nolan, 8 5 nigliche Marine, wird, mit Cinihluß 
2 Bernt. Be- National⸗Hhpotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft h 


der Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
Regiment No. 1 8 > 90 mungen berg vorbereitet Sandgrube 
Heut früh iſt uns ein munterer Knabe in Stettin, 0 


eſtern Abend 64 Uhr wurde meine . 

I liebte Frau Amalie, geb. Huth, von f} 3 
ie prächtigen Töchterchen glücktich ent: 
unden. 


se= 


x 3 


x 55 peuberg No. k varterre · 52200 
geboren. welchen eine unbedingte pupillariſche Sicherheit gewährt iſt, empfehlen wir als ſicherſte W ücht Ver äuferinnen 
Mahlau, den 4. September 1872. Capitalsanlage. 5 N u 1 g ö 

Herber und dee Cap 8 Meyer & Gelhorn, Danzig, ' Kin, ner Oalantre, l. Besen aher . 


Die e 90 169 ft auer 5 (3798) Bank: und Wechſel⸗Geſchäſt, Langenmarkt 40. Hau 105 18 Aa fen 2 re 
# en routinirt ind, fin € 
bebe „ den 38. August 1878, I . b ne ee ügung-, 2. Pandi, n 79 9 15 
Kreis ⸗Gerichts⸗ PPP TTT eee roleum in nur feinſter! 2 P 
3 = — 5 St N d 9 h V 195 tit, im len i 1 a l 
il 3 Ker u 0 uche ich einen Lehrling 
9 alld der Ee eld erſicherungobauk 1 D. an "Eus Bretfe empfiehlt ordentlicher Eltern, von aus⸗ 


ustav Henning, wärts, zum fofortigen Antritt. 
Altſtädtſchen Graben 108, am Holzmarkt. 4 W Ik 2 ‚Dot 
Billiger Gutes Verkauf. | den ne man Haren 
1 „in junger Mann ſuͤcht eine Stelle als 
Eine Beſitzung von 550 Mrg. bei Neu⸗ 
ſtadt am Bahnhof und Chauſſee gelegen, 4078 in d. Exped. d. Zig. einzureichen, 


in Gotha 


am 1. September 1872. 


2 
bel 


1 ona : 
F. A. Weber. 


860 Berf. 


Verſicherte . 39, 
76,523,900 Thlr. 


Such⸗, Kunſt⸗ u. Muſikallen⸗ Verſicherungsſumme =... = Forſtauſſeher. Adreſſen bittet man unter 

DE u . BIER FIRE ee RR 2,483 Perf Wiesen 50 Mira, beſte Niesel vielen, das lle n dem bevorstehenden Fete bin ic Willens 
Langgaſſe No. 78. erſicherte a : 8 5 . A erſ. teren 7 el! 2 8 dem bevorſtehenden Feſte bin ich Willens 
u Baal Verſicherungsſumme 5,636,100 Thlr. brige alles Ackerland unter dem Pfluge, und 3 meine Gaſtwirihſchafßt in Schloß Caldowe 


wird in 7 Schläge bewirthſchaftet. Innenta⸗[am Nogat-Damme für die Dauer des Fe 
rium 9 Pferde, 20 Stück Rindvieb, 400 St. zu verpachten, wo auch nebenan Weener für 
Schafe ꝛc. Todtes Inventarium ganz voll⸗ die Dauer des Feſtes fein wird, und lade 
fändig nebſt Maſchinen, Gebäude ſehr gut, | Pachtluſtige hiermit ergebenſt ein. 
berrſchaſtlich, foll wegen Altersſchwäche des] (4129) Kabroweky, Gaſtwirth. 


Beſitzers mit voller Ernte für den Preis v. I e e eee er Nr { 
e bei 104 e 12,000. Unzablung Zum Säcularfeſt Woh⸗ 
erkauft werden. b 70 Br . E 
x Eine Befibung von 2 Hufen culm. bei nungen bei is. Bensemer, Pi; 
Marienburg in W⸗Pr gelegen,! Meile von | Marienburg, Hohe Lauben No, 29, 
der Chauſſee und 2 Meilen vom Bahnhof ur Sen, 

doll mit vollem Inventarium und Ernte für Zur Säe ular feier in 
15,000 % bei 4, bis 6,000 % Anzahlung 75 

A| verkauft werden. Alles Nähere bei Mar le uburg. 3 
F. A. Deschner, Sepengeiie Billets zur Tribüne im „Deutſchen 


mo Güter jeber rage in baben fd. beben. ee e e, 


Hausverkauf zu Zoppot. Fälnlarfejer 


Mein au der Pommerſchen Zur Sühnlarfeier 03 
\ Straße belegenes maſſiv er- | ind 2 einzelne Zimmer mit Betten in der 3 8 


Einnahme an Prämien und Zinſen feit 1. Januar 2,300,000 75 
Ausgabe für 538 Sterbefälle 933, = 
BuntEONDS. = rn . 18,930,000 „ 


Vergütung für 15,017 Geſtorbene bis Ende 1871. 25,111,374 Thlr. 
Gezahlte Dividenden an die Verſicherten bis Ende 871 9,981,504 „ 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1872 . 8 37 Proz. 


Unter Verweiſung auf vorſtehende Ergebniſſe, insbeſondere auf den bedeuten⸗ 
den Betrag des neuen Zugangs in biefem Jahre laden, zur Verſicherung. ein 15 


Albert Fuhrmann in Danzig, 
Ed. Beſtvater in Berent. 
Kanzleidirector Wolff in Carthaus. 
Apotheker R. Naumann in Dirſchau. 
Rentier Nicolaiski in Hohenſtein. 
Otto Schmalz in Lauenburg. 
Stadtkämmerer L. v. Zatorski in Loebau. 
Moerler in Marienburg. 
Lehrer J. Taterra in Mewe. 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt i. Weſtpr. 
Krelstaxator E. Korella in Roſenberg. 


8 . 
0 erlage erſcheinenden 
Nogat⸗Zeitung wird zur Säkularfeier 
eine Feſtnummer verbunden, Preis 23 Pr 
— Inſertionen, welche bei einer Auflage] 
von 5000 Exemplaren die größte Verbreitung 
finden, nehme ich ſchon jetzt an und berechne 
die Zeile mit 14 Ze. — Dieſe Feſtuum⸗ 
mer iſt nicht zu verwechſeln mit dem 
in Elbing erſcheinenden Feſtblatte. 
Marienburg. 


A. Bretschneider, 
Erpedition der NonatsBritung. | 
S8 oo 
3% % Preußiſche 9% 
Prämien⸗ Anleihe. 


Wir übernehmen die Verſiche⸗ W| = Hotelbeſitzer Rud. Iſecke in Pr. Stargardt. 5 5 

ee bl 2 . 018 ; | Abautes Wohnhaus mebit| Yäseres zu erfragen Warienöurg, Bor 
ſtattfindende Auslooſung zum 6 TTT Garten, beabſichtige ich zu ſchloß No. 445, parterte. 41 
"Meer & Fabeln, Dariig.. 0 Wein-Aucti verkaufen. Kaufliebhaber| Armen-iuterfügungs-Berein. 
3 0 2 8 2 it 7 ’ . [77 1% 
Bank- u. Wechſelgeſchalt, e Ein-Aucilon. belieben der näheren Be⸗ ga br „Ande die ene Im ir 
SE An Sin ae, - EEE LE >36 || 1 1 „Idi i Stadtverordneten⸗Sa . 9 
Freitag, den 6. Sept. 1872, Nachmittags 3˙½ Uhr, dingungen halber ſich direct Shan Vorſtand. 3 


User. Comtoir befindet ſich wird der unterzeichnete Mäkler im „Obligations⸗Speicher“, Milch⸗ an mich zu wenden. a 5 —— 
jetzt f in ö tlicher Auction egen baare Zahlun belaufen! Gustav Schwarz. Ui 8 ] k 
0 aunengaſſe, in Öffent geg 9 5 TCusSsalamonsKyV. 
Milchkauneugaſſe Öle. 300 Flaſchen rothe Bordeaur⸗Weine Buchenflobenholz ae ch Ehe J. A 
Richd. Dühren & Co. in verſchiedenen Marken. en en Aeg Großt Vorſtellung 
Ich Im Dow meiner Neiſe 22 8 1 8 „„ Anfang 73 Uhr. Ende 93 Uhr⸗ = 
zurückgekehrt. Nut noch bis zum 15. Septbr. c. | chene polniſche Lein kacen 1. In den nächten Tagen Auftreten des 
Eiche „bene, Elbinger Eguipagen⸗ und Zuchtvieh⸗Verl Ar. Lee, 
Einſetzen künſtl. Zähne, Elbinger Eguipagen⸗ un uchtvieh⸗Ver ooſung 3 


in der Expedition der Danz. Zeitung zu haben. = . 


Zahnfämerzen werden geheilt in Jedes zwölſte Loos gewinnt. wog 
Pleiſſer's Atelier, Heil. Geiſig. 109. We 1 — 5 7 Welz nn 
lugariſche Weiße Uniforms⸗Halsbinden, ind Soats Roggen e Kinder Borten 
Weintrauben Weiße waſchlederne Uuiforus⸗ Handschuhe 8e ee, e e eee, 
ö 8 re empfehlen F. E. Wo! te. In dieſer Vorſtellung zahlen Schüler 48 
R. Schwabe, Mohr & Speyer, Rübkuchen⸗Verkauf., e 


Heute Abend von 4 Uhr ab: 


Hühnerfricaſſe) 1 
= 4 5 Punschke, | ı 


fü oflieferanten, Den Detail⸗Verkauf von Rübkuchen, Fa: 

Pangeumarkt, Im grünen e Große Be olloebergaffe 15. brikat unſeter Oelmühle, haben wir den 
0 BEREITETE ERTEILEN | Derven Rich. Dühren & Co. übertragen, 

Speicher, Milchkannengaſſe No. 6, Eingang 


Eugliſche Biscuits en Werne re | 
Ma 2 Judengaſſe, halten werden. 
1 1 ee Stanz ö gewirkter Long⸗Chales 8 Intersationale Handels⸗Geſel⸗ 


1 welche davon beſtändig Lager in ihrem 


N t. 1 
R. Schwabe, Fade abt. 5 ſchaf | 
» Ae i grün. Thor. 7 3 ? 242 1 hi 
4 Neue = meer en Fa e en Se are de 5 Dezugnehmend auf obige Anzeige empfeh⸗ 4 a 1 9 . 
l B , rs] Sc Denneglan Sans ee 
* Dr 5 5 1 2 ’ Pi v „ 
H 0 a ind 2 Heringe F. x a tin 0. N nationalen, Handels⸗Geſellſchaſt, N . A 
i > empfiehlt, Lama- Tücher ſind in neuen Sendungen eingetroffen. 4 Rich. Dühren & Co., Bremer aths-Keller. | 
/ R. Schwabe. „ana, | . ß,, . eser Tingel. Taugel vom 
ſes⸗ Heringe 400 ſtarke Zuchthammel, ganzen Künſtler⸗Perſonal, alles aufs fei 


organifirt, den 14. d. M. unw'derruflich die * 


Gude Rank beine, Deutschendorf & & 5 
Fefe Maiden, Deutschendorf & Co., nisse zeit: dh, mr ae 
& * 1 ö a 2 . h. Za 5 
A. v. Zynd a, reitgaſſe No. 126, Milchkannengaſſe No. 12, ren bänteng. S1, BER — zuffübrung tommt, um noch ech zablreichen 
REINE uch bittet die SGeſellſchaft. 


Seebad Zoppot. | 


Be 


Ein gutes milftar⸗ 75 
frommes Reitpferd 
fowie neue u. alte 


empfehlen ihr großes Lager aller Arten 


B | 1 Leck f „ 9 
ee Getreide- und Mehl⸗Sücke 


7 - Feen Süttel offerirt Freitag, den 6. Zeptbr., vor dem Kurbauſe: 
A, ve Zynda, kel von 922, Car. e F Fee, 05 1 
5 ö e — zer Si a No. 13. WB 0 
Altdeutſche Napfkuchen, in anerkannt guten Qualitäten und freier Signatur. 8 abn No e | genebe« En Stapel 5 * reub. 
eld⸗Artillerie⸗Regim. No. J. 


ſowie geſchmacvolle Pflaumen: und Aepfel. Preis Courant und Proben werden auf Wunſch zugeſandt :.:. 8 
3¹¹ i gute Windhunde ſind zu verkaufen. Anfang 4 Uhr. Entree 2 


e 
1 05 5 von Th. 44140 Grasmä! m 0 j i f K E N el N gr I Das fe Baus u ajsagen Del 
ollwebergaſſe 21. 1 f uſtav Naiko 
el eu te ) in Neu Moesland bei Pelplin. 


1 * 


3 


5 fe Sclonkes Theater. 
Zur Säkularfeier s A . ee eee 
empfieblt weiße feine @lsce- Ai dee] der Fabrik J. F. Seiberling & Co., Akron, O. Ein Papagei dees Septet Grant, Wee 
Handſchuhe, weiße Cravatten für Steh⸗ und Ausgezeichnet durch ihre leichte Arbeit und guten Schnitt. Nach Ausſage der non Bauer un Wache ch ein 7 5 Thien Gebrüder = der Gymnaſtt . 
Umlegetragen, auch Schnall⸗Cradatten für] Academlen zu Halle, Hohenheim und Poppelsdorf die beite ihrer Art. Füt Örummet hüriger Scrant, Waſchtiſch, Korblopba un fel, od. Gertini. 1. U: D, 
ältere Herren zu billigen feſten Preiſen ſehr zu empfehlen andere Möbel ſind Umzugs halber zu ver⸗]PHausſchluſſel, oder: Kalt geſtellt! Luſt, 
DEN: g 11 f 5 Thlr. 200. — ſaufen Hundegaſſe 62, 3 Treppen. ſpiel. Guten Morgen, Herr Fiſcher! 
August H Preis medium bei einer Schnittbreite von 44 Fuß Pr. Court. . Poſſe. Di 7 . 
Sus“ Hornmann, eder "ea ee 1% — Ein Kartoffel⸗Dämpfer Loni, e kleine Haudſchuhmacheri, 
Langgaſſe 51. incl. Reſervemeſſer. En 74 u 8 5 offe Damp ® Scene. 5 3 
250 d 75. Herren: anne Zu beziehen fofort unter Garantie der Leiſtung von h ſteht zum Ver ag, l Wiſchte ans Theater⸗Anzeige. . 
IV Glaccé Handſchuhe em: Paul Gi VEN, a e ee Das Theaterbureau beſin 


det ſich bis auf Weiteres in 
Theatergebäude ſelbſt und iM 
jeden Vormittag von 11 bis } 


pfiehlt für Wiederverkäufer 


| (3912) Braunſchweig. Eine geprüfte Erzieherin 
Jeh, Rieser, Goldfſ che, Muſcheln WW. terre mie un. Bas sa ame eee r 


n n Beaper mins am ia, S| Ze-tennnnuneseie 
I ; uswa owie Militair⸗Bin⸗ Häuslichleit, ſo wie maſikallſche Begabung ar: en 15 
Nobert ple net quariumgegenftände ßere e e TE 
August Hoffmann Gh. Rieser. ine Winlhin fuct b. e. Perm d. Wirth: 24 ert Teichgraeber. 
5 * 3 7 6 2 1 4 an » 1 2 
Hutfabrikant, e SoilmeDergafte u. | rk 
Iſten Damm No. 5, Dentſche, franzöſiſche & lateini⸗ Striegel u. Kard ätſch en J dußerh. e. St. Na. Schwarzes Meer 19. o. 7345 
it fei : ſſche Bücher billig 3. vert Breitg. 68, 2 Zr. lege U. ar Ein junger Kaufmann, gewandter Verkäufer, tauft zurück die Expedition dieſet 3 
5 empfiehlt fein mit allen Men- 7 Stof gute wird von einem in größter Auswahl bei fücht Stellung, wenn möglich als Reiſen⸗ —— 
heiten für die Herbſt⸗ Salon 200 Milchhaͤndler auf mehre Jahre geſ. C. H. Zander W., der. Adreſſen unter 4054 in der Expedition Redaction, Druck und Verlag 1 
vollſtändig ſortirtes Lager. geg. b. Zahl, Adr. u. 4156 i. d. Erpd, d. Ztg. Kohlenmarkt 29p. dieſer Zeitung einzureichen. A. M. Kafemann in Danzig 
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